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Die Parteien und 5 gen de 
i . hrei 2 875 

Unſer Berliner K⸗Correſpondent ga in Heng Reknbeirifiieihen 
uns noch manche Ueberraſchungen von einzelnen politiſchen Parteien 
hinſichtlich ihrer Stellung zu Bismarck vorbehalten zu ſein. Wenn 
das Centrum ſchließlich als die reinſte Partei Bismarck in die Wahl: 
ſchlacht zieht, wird es Niemanden überraſchen. Entwickelt doch über⸗ 
morgen in dem neubegründeten eonfervativen Wahlverein für den 
zweiten Berliner Reichstagswahlkreis im Auftrage der Gründer „der 
Landtagsabgeordnete Herr Chriſtof Joſef Cremer“, wie er in der 


Einladung genannt wird, das conſervative Programm, auf 


Grund deſſen in derſelben Verſammlung die definitive Conſtituirung 
nach beendigter Statutberathung ſtattſinden ſoll. Der zweite Wahl⸗ 
kreis enthält die meiſten Beamten und die meiſten Conſervativen. 
Hier hatte Herr v. Treitſchke bei den beiden letzten Wahlen 
die confervative Führung übernommen, — jetzt löſt ihn der 
elericale Abgeordnete Cremer ab. Ein ſchöner Erfolg der anti⸗ 
ſemitiſchen Hetzjagd für die Conſervativen der „proteſtantiſchen Kaiſer⸗ 
ſtadt.“ Stöcker prahlt vor feinen Chriſtlichſockalen mit den Erfolgen, 
die er in München in dem „aus Katholiken und Proteſtanten beſtehen⸗ 
den conſervativen Verein“ durch einen Vortrag davongetragen, wie 
die ſchwärzeſten Ultramontanen mit ihm fraterniſirt haben. Unſer 
Hof⸗ und Domprediger, Arm in Arm mit den ſchwärzeſten ultramon⸗ 


tanen Parteiführern in Berlin in die Wahlſchlacht gegen Virchow 


Conſervativen gepflogen, um letztere zu veranlaſſen, gegenüber 
Schlieper, dem nationalliberalen Reichstagsabgeordneten, keinen eigenen 
Candidaten aufzuſtellen und fo die Wahl Lenzmann's (Fortſchritt) von 
vornherein zu vereiteln. Beſonders der nationalliberale Landtags⸗ 
abgeordnete vom Heede ſoll ſich in dieſer Hinſicht keine Mühe ver⸗ 


— 


ziehend, — da fehlte nur noch, daß der proteſtantiſche Centrums⸗ 
mann, der Welfe Brül Candidat der geeinigten patriotiſchen Bismarcks⸗ 
Partei ſei. — Bei den Nationalliberalen ſcheint ſich mancherlei 
vorzubereiten. Zwar entſchuldigt die „N. L.⸗C.“ ihre „Hetzartikel“ 
gegen Seeeſſioniſten und Fortſchritt durch die Pflicht der Abwehr und 
klagt, daß man gar ſo „empfindlich“ ſei; nicht der derbe Ton der „Hetz⸗ 
artikel“, ſondern die Liebenswürdigkeit, mit der die „N. L. C.“ in 
ihnen die alten hundertmal widerlegten, von den Offtziöſen erfundenen Be: 
ſchuldigungen gegen die Fortſchrittspartei als eitele Wahrheit aufwärmte, 
war überraſchend. Aber die Lockrufe der Dffiziöfen ertönen nicht vergeblich. 
die „Magdeburger Zeitung“ bringt heute den „hochofficiöſen“ Ber⸗ 
liner Artikel der „Politiſchen Correſpondenz“, worin „die um: 
faſſende Verſtändigung der Mittelparteien mit dem 
Kanzler“ als die einzige Bürgſchaft für eine dauernde Bismarck⸗ 
Majorität hingeſtellt und empfohlen wird, an hervorragender Stelle 
mit begeiſterten Begleitworten. Klärende Ereigniſſe — Beweiſe, daß 
wirklich der Kanzler „denen, die die Alten geblieben ſind, ſich ent⸗ 
ſchloſſen wieder zuwendete“ — und der Kanzler wird mit Erfolg 
„das Signal zum Sammeln der verſprengten Schaaren 
ertönen“ laſſen. Wenn dieſer Artikel eine Vorbereitung auf die für 
die nächſten Tage angekündigte Programm⸗Beſprechung der national⸗ 
liberalen Partei ſein ſoll, dann wird dieſe Beſprechung auf die Con⸗ 
ſervirung des Reſtes der alten Partei kaum günſtigen Einfluß üben 
können. — Das Neueſte des Neuen aber iſt bei den Conſerva⸗ 
tiven zu ſuchen. Das „Deutſche Tageblatt“, das neue große Organ 
der Freiherren von Mirbach und von Minnigerode und des Grafen 
Behr⸗Bandelin, kann den Zwieſpalt in der conſervativen Partei nicht 
länger vertuſchen; der Verſuch, die ganze Agrarier-Partei zur 
reinen Gefolgſchaft des Kanzlers zu machen, iſt mißglückt; auf das 
Mirbach'ſche Circular hat ein Theil der alten Kreuzzeitungs⸗Decla⸗ 
ranten ſich geweigert, zu Kreuz zu kriechen und abzubitten. Das 
„Deutſche Tageblatt“ kündigt ſogar „die Seceſſion“ an, die Seceſſion 
derjenigen Agrarier, die „unſere Zeit und den großen Staatsmann, 
welcher ihr den ihr eigenthümlichen Charakter aufgeprägt, noch 
immer nicht verſtehen“ wollen. Die „conſervativen Seeceſſioniſten“ 
wollen die entſchlafene „Landeszeitung“ des alten Demokraten M. 
Ant. Niendorf wieder auferſtehen laſſen, obſchon dieſelbe — ſo ver⸗ 
ſichert das „Deutſche Tageblatt“ heute — ſeit Niendorfs Tode „die 
Partei, der ſie zu dienen berufen war, niemals mit Würde ver⸗ 
treten hat“. Das Intereſſanteſte iſt die Vorausſage: „Die Se⸗ 


ceſſtoniſten werden von Wagner und ſeinem Anhang bald in 
die ſchiefſte Stellung gedrängt ſein“ ꝛc. Derſelbe Herrenhäusler Graf 


Behr⸗Bandelin, der früher die „Landeszeitung“ und jetzt das „Deutſche 


Tageblatt“ druckt und herausgiebt, kündigte in ſeinem vertraulichen 
Circular vom 3. Februar an, daß Herr Wagner für die Leitartikel 
der neuen Zeitung gewonnen ſei, mit ſeiner „bewährten Feder“, wie 


ſie derſelbe Graf Behr im Circular vom 25. Januar nannte. 
Die „L. C.“ ſchreibt: 


Die „Nationalliberale Correſpondenz“ erklärte ſich kürzlich zu einem 


ehrlichen Wahlbündniß der Liberalen gegen Conſervative, Ultra⸗ 
montane und Socialdemokraten bereit. Jetzt wird der „Voſſ. Ztg.“ 


aus Weſtfalen, 21. April, geſchrieben: „In Altena-Iſerlohn werden 


augenblicklich Verhandlungen zwiſchen den Nationalliberalen und 


drießen laſſen.“ 


Deut ſchlan d. 


Berlin, 23. April. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 


Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Simonſon zu Berlin den Rothen 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe a lee: In 8 ; 
ſowie dem Schullehrer und Küſter Bachmann zu N 
Delitzſch den Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohen⸗ 
zollern verliehen. 


Se. Majeſtät der König hat den Ober⸗Conſiſtorial⸗Rath Opitz in Kaſſel, 
Flac in Magdeburg, Gedike in Münſter, 
5 e in, { „Ko rfurt und von Viebahn in 
Hildesheim zu Ober⸗Regierungs⸗Räthen, und den Bezirks⸗Verwaltungsgerichts⸗ 
Director von Sydow in Liegnitz, ſowie die Regierungsräthe Schultze in 
Potsdam und Singelmann in Königsberg zu Ober⸗Präſidialräthen, den 
um 

Gerichts⸗Aſſ an 
3 Ü berg, den Gerichts⸗Aſſeſſor 
Richard Kiy zum Garniſon⸗Auditeur in Stralſund, und den herzoglich 
braunſchweigiſchen Referendar Hans Heinrich Hermann Klapproth zum 
ernannt; den Rechtsanwälten und No⸗ 
Wollſtein, 


Schaube in Frankfurt a. 


ſowie die Regierungsräthe 
ih ch in 


an, ale Nah Ba Ra 16 m 
egierungs⸗ un aurath, ſowie den Gerichts⸗Aſſeſſor Heinri 
Walter Hülſen zum Garniſon⸗Auditeur in Kol 


Garniſon⸗Auditeur in Glatz 
taren Orgler in Poſen, Jahn in Oſtrowo und Högg in 
Coſte in Stargard, 


5 K egemeiſter Müller zu 
Bluno im Kreiſe Hoyerswerda den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe 
aundorf im Kreiſe 


X t. rede in Schlawe und Ziemßen in Stralſund, 
Petiskus in Breslau, Bethe in Görlitz, Wieſter in Hirſchberg i. S., 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


— ER, 


0 in Jauer, Steulmann in Liegnitz, Petiscus in Oels, 


ilde daſelbſt, Halte in Ohlau und Behrends zu Waldenburg i. ©. 
den Charakter als Fuer dem Kreisgerichts⸗Secretär z. D. Henze in 
Schweinitz den Charakter als Kanzlei⸗Rath, und dem Domänenpächter 
Oberamtmann Nagel zu Giebichenstein, im Regierungsbezirk Merſeburg, 
den Charaker als Amtsrath verliehen. 

Dem zum Conſular⸗Agenten der Vereinigten Staaten von Amerika in 
Königsberg i. Pr. ernannten bisherigen Vice⸗Handelsagenten Conrad 
Gädede daſelhſt ift das Exequatur Namens des Reichs ertheilt worden. 

Den Ober⸗Regierungsräthen = 10 und Gedike iſt die Direction der 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen bei der Regierung in Stettin 
bezw. Marienwerder, den Ober⸗Regierungsräthen Flach und S aube 
die Direction der Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten 
bei der denn in Stettin bezw. Marienwerder, dem Oberregierungsrath 
von Vie bahn die Direction der Abtheilung des Innern bei der Re⸗ 
89900 in Münſter übertragen worden, während der Ober⸗Regierungsrath 

och als Ober⸗Regierungsrath dem Regierungs⸗Präſidenten in Köni sberg 
beigegeben worden iſt. Die Ober⸗Präſidial Räthe von Sydow, Schultze 
und Singelmann ſind den Ober⸗Präſidenten der Provinzen Schleſien, 
bezw. Brandenburg und Oſtpreußen beigegeben worden. 

Berlin, 23. April. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König! 
empfing heute den Contre⸗Admiral Grafen von Monts und hörte den 
Vortrag des Chefs des Militärcabinets, General- Adjutanten von 
Albedyll. Danach unternahm derſelbe eine Ausfahrt. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz! 
nahm geſtern Vormittag 11 ½ Uhr militäriſche Meldungen entgegen 
und empfing demnächſt den General⸗Superintendenten, Probſt Dr. 
Brückner, in Audienz. Nachmittags 5 ½ Uhr fand anläßlich des 
Geburtstages Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Margarethe im 
Kronprinzlichen Palais ein Kinderfeſt ſtatt. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
und Königin erſchien zum Beſuch im Palais. Um 6 ½ Uhr begaben 
ſich Ihre Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten die Kronprinzlichen 
Herrſchaften nach Potsdam zum Beſuch der von dem Offtzier⸗Corps 
des 1. Garde⸗Regiments z. F. für Ihre Königlichen Hoheiten den 
Prinzen Wilhelm und Gemahlin im Regimentshauſe veranſtalteten 
Feſtlichkeit. Ihre Kaiſerliche Hoheit die Kronprinzeſſin kehrte mit dem 
9 Uhr⸗Zug und Se. Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz mit dem Zuge 
um 10 Uhr 38 Min. von Potsdam nach Berlin zurück. (R.⸗Anz.) 

— Berlin, 24. April. [Das Sommerprogramm des 
Kaiſers. — Stand der Verhandlungen über einen Han⸗ 
delsvertrag mit Oeſterreich.] Bet feiner Rückkehr von Wies⸗ 
baden wird der Kaiſer, wenn es die Witterungsverhältniſſe geſtatten, 
möglicher Weiſe gleich die Reſidenz in Babelsberg nehmen und zwar 
bis zum Antritt der alljährlichen Badereiſen nach Ems bezw. Gaſtein, 
doch ſind ſelbſtoerſtändlich bis jetzt nur vorläufige Dispoſitionen ge⸗ 
troffen. Bekanntlich beabſichtigt der Kaiſer in dieſem Herbſt den 
Mandvern des 9. und 10. Armeecorps (Schleswig⸗Holſtein und Han⸗ 
nover) beizuwohnen. — Die Nachrichten über den Stand der Ver⸗ 
handlungen bezüglich des deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrages ſchwan⸗ 
ken hin und her. Wie man uns heute von gut orientirter Quelle 
verſichert, ſtänden die Dinge keineswegs ſo ausſichtslos, wie die Blätter 
in den letzten Tagen wiſſen wollten; während, wie bereits gemeldet, 
zwiſchen den Delegirten über Detailfragen, event. Feſtſetzungen ſtatt⸗ 
finden, hat über Ausgleichung mehrerer bisher noch beſtandener Diffe⸗ 
renzpunkte ein Meinungsaustauſch zwiſchen den Regierungen begonnen, 
welcher zu einem nahen Ausgleich geführt haben ſoll. Thatſächlich iſt 
in hieſigen leitenden Kreiſen der bis vor wenigen Tagen ziemlich ge⸗ 
drückten eine zuverſichtlichere Stimmung bez. des Zuſtandekommens 
des Vertrages gefolgt. 

[Hoftrauer.] Der Hof legt für die e Caroline, Wittwe 
des verewigten Erbprinzen Friedrich Ferdinand von Dänemark, die Trauer 
auf acht Tage aun. \ 

[Bundesrath.] Die am Freitag ftattgehabte Plenarſitzung des Bun⸗ 
desrathes wurde von dem Vorſitzenden, Staatsminiſter v. Bötticher, eröffnet. 
Die zur Berathung ſtehende Vorlage, betreffend die Feſtſtellung von Nor⸗ 
malmaßen für den Ausbau von Waſſerſtraßen leine Vorlage, welche auf 
Grund einer Zuſammenſtellung der von den Bundesregierungen auf Grund 
des Beſchluſſes des Bundesrathes vom 28. November 1874 eingegangenen 
Berichte dem Bundesrathe kurz vor Schluß der Seſſion 1879/80 zugegangen 
war), wurde dem Ausſchuſſe für Handel und Verkehr überwieſen, während 
eine zweite Vorlage, betreffend die Zollerleichterung bei der Ausfuhr von 
Mühlenfabrikaten aus fremdländiſchem Getreide, dem Ausſchuß für Zoll⸗ 
und Steuerweſen zur Vorberathung übergeben wurde. Den Bericht der 
Kriegsſchulden⸗Commiſſion über die Verwaltung des Schuldenweſens u. ſ. w. 
uahm die SANS zur Kenntniß. An Stelle des Präſidenten der 
Disciplinarkammer zu Leipzig, Degner, welcher an das Ober⸗Landgericht zu 
Dresden verſetzt iſt, wurde im weiteren Verfolg der Tagesordnung Präſi⸗ 
dent Werner gewählt. Hierauf trat man in die Berathung der Vorlage, 
betreffend die weitere Ausprägung von 10 Millionen Einmarkſtücken, ein, 
und ertheilte der Bundesrath zu dieſer Ausprägung feine Zuſtimmung. 
Nach der Ernennung von Commiſſarien zur Bergthung von Vorlagen im 
Reichstag und nachdem der Vorſitzende die inzwiſchen an den Bundesrath 
gerichteten Eingaben vorgelegt hatte, wurde die Sitzung geſchloſſen. 

[Perſonal⸗Veränderungen bei den Juſtizbehörden. Verſetzt 
find; die Amtsrichter Koliſch in Grätz als Landrichter an das Landgericht 
in Liſſa und Hold in Zabrze an das Amtsgericht in Ratibor. Dem Land⸗ 

erichtsrath Pauly in Paderborn ift die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit 
Penſton ertheilt. — In die Lifte der Rechtsanwälte iſt eingetragen der Ge⸗ 
lichtsaſſeſſor Silbergleit bei dem Landgericht I in Berlin. — Zu Gerichts⸗ 
Aſſeſſoren ſind ernannt: die Referendare Neuer und Dr. Offermann im 
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Köln, von Jaraczewski, Schmidt, 
Glogau und von Saucken im Bezirk des Kammergerichts, Günther, 
Herzog und Meineke im Bezirk des Oberlandesgerſchts zu Naumburg, 
Schwiebs im fel Oberlandesgerichts zu Königsberg. Dem Gerichts: 
Aſſeſſor Onenfell iſt behufs Uebertritts zür⸗Communalverwaltung die 
nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt. 9 055 


Dieſterreich⸗ Ungarn. 

4% Wien, 22. April. [Der Aufſtand in Nordalbanien.] 
Die vollſtändige Anarchie, die in Nordalbanien, zunächſt im Vilajet 
Koſſovo eingeriſſen iſt und ſchließlich zum Ausbruch eines offenen 
Krieges zwiſchen der Pforte und der Ligue geführt hat, läßt natürlich 
unſer auswärtiges Amt nicht gleichgiltig. Bildet doch den Schauplatz 
des Kampfes das Quellengebiet des Lim, an deſſen mittlerem Laufe 
kalſerliche Truppen Wacht halten, um den richtigen Augenblick zum 
Vormarſche ins Amſelfeld, Koſſovopolje, zu erſpähen! Ueskub oder 
Skoylje, wo die Ligue von Prisren 
centrirt haben ſoll, iſt ja eine Hauptſtation jener Eiſenbahn nach 
Salonichi, auf deren Beſitz ſich unſere ganze Sehnſucht „au delà 
de Mitrovitza“ richtet. Nahe an drei Jahre hat die Pforte ihr 
eben ſo perſides wie blutiges Spiel getrieben, unter Vorſchiebung der 
albaneſiſchen Ligue überall die Ausführung derjenigen Stipulationen 
zu verhindern, die ſie feierlich acceptirt hatte, bis fie ſich nun zuletzt an 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


14,000 Mann Bewaffneter con⸗ 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


— 


e 


dem Feuer dieſes „officiöſen“ Krieges ſelber gründlich die Finger ver⸗ 
brannt hat. Die Ligue macht jetzt Ernſt mit ihren „Autonomie“ ⸗ 
Beſtrebungen gegen den Sultan, nachdem die Mächte eingewilligt 
haben, Epirus ſeine „Integrität“ zu bewahren, den Albaneſen Janina 
und Preveſa zu retten. Die ottomaniſchen Beamten find verjagt; Alt 
Paſcha von Guſinje iſt zum Fürſten von Albanien ausgerufen und 
Derwiſch Paſcha iſt mit 10,000 Mann Soldaten eingerückt, um die 
Ordnung und die Autorität des Sultans wiederherzuſtellen. Daß es 
ihm aber ſofort gelungen ſein ſoll, des Aufſtandes Herr zu werden, 
indem er die Liguiſten mit ſeinen Truppen, die meiſtentheils aus 
Arabern beſtehen, aufs Haupt geſchlagen, bezweifelt man hier um ſo 
mehr, als er gleich nach dieſem Hauptſiege den letzten Mann aus dem 
Lager bei Salonichi zur Verſtärkung ſeines eigenen Corps nach Ueskub 
beordert. Wurde man doch mit einer ganz analogen Empörung der 
Arnauten, deren Urſprung auch in ganz analogen Verhältniſſen 
wurzelte, vor fünfzig Jahren, als noch der gewaltige Janitſcharen⸗ 
vertilger Mahmud II. regierte, durchaus nicht fo leicht, noch fo. ſchnell 
fertig. Schon 1829, als Diebitſch noch in Adrianopel lag und dort 
über den Frieden verhandelte, ließ ihm Muſtapha Skodrali Paſcha, 
einer der albaneſiſchen Theilfürſten, Dernbegs ſagen, wenn er nicht das 
Schickſal der Franzoſen an der Berezing theilen wolle, möge er fidy 
beeilen, über die Donau zu kommen. Wirklich rückte er, obwohl vom 
Sultan für einen Rebellen erklärt, von Scutari her in Rumelien ein, 
ward jedoch vom ruſſiſchen General Guismar zurückgeſchlagen. Allein 
das Jahr darauf erhob er ſich wieder und ließ die Beamten der 
ottomaniſchen Pforte aus Albanien verjagen, bis der Großvezier 
Reſchid Paſcha ihn zur Raiſon brachte. Jedoch nur auf kurze Zeit, 
denn erſt 1831 rief Muſtapha Skodralt — von Scutari oder Skodra. 
— alle Albaneſen zu den Waffen und ließ ſich als Landesfürſten pro⸗ 
clamiren. Nunmehr brach Reſchid an der Spitze eines Heeres von 


— dien 


32,000 Mann und 150 Geſchützen nach Nordalbanien auf. Nur weil 


Muſtapha Skodrali, durch die früheren Erfolge aufgebläht, ſo dreiſt 
war, dem Großvezier im Mai 1831 bei Prilege — zwiſchen Ueskub 
und Bitolia, nordöſtlich vom Ochridaſee — in offener Feldſchlacht 
entgegenzutreten, in der die Albaneſen aufs Haupt geſchlagen wurden, 
gelang es der Pforte, relativ ſchnell mit dem Aufſtande fertig zu | 
werden, der ſich indeſſen immerhin noch bis Ende October in den 
Gebirgen hinzog. Wie unangenehm Oeſterreich heute ein bewaffneter 
Conflict von ähnlicher Ausdehnung in jener Gegend wäre, zeigt der ö 
Optimismus, womit die „Wiener Abendpoſt“ heute ſchon an der Spitze 
ihrer Revue die Nachricht bringt, daß Derwiſch „der Aufſtändiſchen 
Herr geworden“. 

— Wien, 22. April. [Prinz Wilhelm von Preußen. — 
Goldmark +. — Biſchof Smieiklas .] Prinz Wilhelm von 
Preußen, der zur Hochzeitsfeier des Kronprinzen nach Wien kommen 
wird, bezieht ein Quartier in Schönbrunn im ſog. „Kaiſerſtöckl“, 
welches aus dieſem Anlaß renovirt wird. — Wie aus Newyork ge⸗ 
meldet wird, iſt dort am Oſtermontag Dr. Joſef Goldmark ge⸗ 
ſtorben. Goldmark war 1818 in Keresztur in Ungarn geboren, ſtand 
daher in ſeinem 63. Lebensjahre. Er machte ſeine Studien in Wien, 
wo er auch zum Doctor der Mediein promovirt wurde und die Stelle 
eines Secundararztes im allgemeinen Krankenhauſe bekleidete, als ihn 
das Jahr 1848 in die politiſche Arena ſchleuderte. Er war Mitglied 
der akademiſchen Legion, und zwar als Hauptmann, kam in den 
Sicherheitsausſchuß und ſpäter in den conftitutionellen öſterreichiſchen 
Reichstag. Hier hielt er ſich zur äußerſten Linken und verfocht, wie 
von ſeinem erſten Auftreten an, die radicalſten Anſchauungen. Als 
dann nach Bewältigung der Revolution die Kriegsgerichte ihre Wirk⸗ 
ſamkeit begannen, ſtand man nicht an, Goldmark der Theilnahme an Br 
dem Morde Latour's infofern zu beſchuldigen, als er die Menge zu 
dieſer That aufgereizt. Er wurde auch zum Tode verurtheilt. Es 
gelang ihm, von Kremſter aus zu entfliehen und glücklich nach Ame⸗ 
rika zu entkommen. Dort verwerthete er ſein Lieblingsſtudium, die 
Chemie — man nannte ihn damals ſchon den Erfinder des rothen 
Phosphor — praktiſch, indem er eine chemiſche Fabrik gründete. 1867 
kam er nach Wien zurück, wo er die Wiederaufnahme ſeines Prozeſſes 
erwirkte, die ihm auch die vollſtändige Rehabilitirung brachte. Es 
wurde ſogar der Nachweis geliefert, daß er bemüht war, Latour zu 
retten. Er kehrte dann wieder nach Amerika zurück, wo er ſich eine 
geachtete Stellung erworben hatte. Der in Wien lebende Componiſt 
Goldmark iſt ein Bruder des eben Verſtorbenen. — In Agram iſt 
vorgeſtern der griechiſch⸗unirte Biſchof von Kreuz, Smiciklas, geſtorben. 


Frankreich. 


Paris, 21. April. [Cine Rede Gambetta's.] Heute fand im 
Trocadero⸗Saale die feierliche Schlußſitzung der Unterrichts iga in. 
Anweſenheit einer zahlreichen Zuhörerſchaft ſtatt. Auch Frauen waren zu⸗ 

elaſſen worden. Gambetta führte den Vorſitz. Der! räſident der Ge⸗ 
fellſchaft, Jean Macs, bezeichnete die Unterrichts⸗Liga als eine Schweſter⸗ 
inſtitution der Freer cet und ſagte, auch manche elſäſſiſche Schulen 
eien in den Platz eingetreten, der für ſie offen geblieben. Nach Verleſung 
des Rechenſchaſtsberichtes ſpielte die Gardecapelle die Ouverture des „Freie 
ſchütz“, worauf Gambetta, von Beifall begrüßt, das Wort nahm. Er 
ſagte: „Ich bin gekommen, um der, Unterrichts⸗Liga ein politiſches und 
nationales Merkzeichen aufzudrücken. Es ift die beſte und wirkſamſte Politik, 
in der Finſterniß Licht zu verbreiten; es ift dies eine wahrhaft demokra⸗ 
tiſche, nationale Politik. Zwiſchen Frankreich und der Republik beſteht nun 
ein unlösbares Band, welches Niemand mehr zerreißen kann. (Stürmiſcher 
Beifall.) Frankreich und die Republik find ein einheitliches Ganzes, weil 
die Republik Frankreich ſeinen Rang und ſeine Sn wiedergegeben hat. 
Alle reihen ſich unter die Nationalfahne, welche die Republik 5 epflanzt, 
denn die drei Farben repräſentiren die Nation. Zur Zeit des Despotis⸗ 
mus verzweifelte das Volk und entbehrte der Hoffnung, daß ihm ſein Recht 
zu Theil werde. Das Sulkrage universel konnte gebeugt und mit Sophiſte⸗ 
reien umgeben werden, aber es bleibt doch eine heilſame Inſtitution 5 
Prüfung des Volkswillens, wenn das Volk wieder im Beſitze ſeiner ſelbſt 
iſt. (Großer Beifall.) Es ift nothwendig, um das Volk aufzuklären, 
Schulen zu gründen. Belehren wir einander! Gehen wir ins Land zu 
den Unwiſſenden; überbringen wir ihnen Bibliotheken, Bücher, Broſchüren 
als Quelle des Unterrichtes, denn ohne Unterricht hat nichts im öffentlichen 
Leben einen Werth, ſelbſt dann nicht, wenn man Recht hat, denn man 
kann nichts durchſetzen gegen den Willen Aller. Ihr demo ratiſches Werk 
hilft Allen, nicht blos den Republikanern einer gewiſſen Parteiſchattirung: 
ich nehme faſt Anſtand, von einer Idee, welche heute ſchon ganz Frankreich 
umfaßt, als von einer bloßen Parteiſache 10 ſprechen. (Anhaltender Bei⸗ 
fall.) Ihr Werk iſt aus den unteren Schichten des Volkes hervorgegangen, 

wie fo biele unſerer großen Inſtitutionen. Nach dem letzten Kriege, nach x 
unſerem ſchrecklichen Unglücke — es thut Niemandem wohl, daran zu er: 
innern — hätte man glauben mögen, es werden ſich die Kirchen füllen; 
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Entwicke 


ſchaner 


A 


61 Kg., Stuten 1½ Kg. er 


. Kel e e n . See de Weiß, blaue 
Venice. Gel 


wonnen haben, 10 


wu 


male od. The Wizard a. d. Orphan Girl. 
. Ian rg br. H. „Poſtillon“ v. Wingrape a. d. La 
von 


führte in windender 
. Strecke reiterlos den Uebrigen. An der darauf folgenden 


dicht darauf „Poſtillon“. „Otter angehalt 


. das Rennen um 7 n. 
Beibehörde waren die zweckmäßigſten Anordnungen getroffen, jo da 


ſich 
515 in ſeinen trefflichen Neben auffaßt. Unſer Credo, der Schlüſſel 3: 
unſerer ne Politik, iſt, in einer wahrhaft nationalen Republik die 
ung der Ordnung und des Fortſchrittes anzuſtreben.“ (Rauſchender 


Provinzial-Zeitung. 


+ Breslau, 24. April. [Rennen auf der Bahn bei Scheitnig.] 


Zweiter . Mense Schon eine Stunde vor Beginn des Rennens hatte ſich 


ine große Menſchenmenge eingefunden, welche den weiten Bahnring in 
Doppelter Reihe Uweſtand, und äh ſtrömten noch immer neue Zu⸗ 
0 zu Fuß und zii Wagen herbei. Unter den höchſt eleganten Equi⸗ 
Pagen erregten die ſchön abiufärien Viergeſpanne des Grafen Hans Ullrich 
von Schaffgotſch auf Koppitz, des ö . 
auf Weidenhof und des Hauptmann von Johnſton auf Zweibrodt die Auf⸗ 
merkſamkeit von Sachkennern. Die Tribüne war von den Angehörigen des 
ſchleſiſchen Adels wiederum dicht ie Die Witterung war zwar etwas 

h, uch immerhin für das Rennen ſehr günſtig. Das Trompetercorps des 


Tat ) 
Leib⸗Kürafſier⸗Regiments (Schleſiſches) Nr. 1 concertirte. Der Vorſtand war 


Derjelbe wie am erſten Reuntage. — Die einzelnen Concurrenzen begannen Talleyrand⸗Perigord] mit dem Erbprinzen Karl 


um 4 Uhr mit: 


1. Verkaufs⸗Nennen. Vereinspreis 1200 M. Für 3jähr. und ältere u. A. Theil: die Familie des 


Inländ. und öſterr.⸗ungar. Pferde. 60 M. Einſatz, halb Reug. Gew. 3jähr. 
52 Kg., 90h. 52 89 5jähr. 65 Kg., 6jähr. und ältere Pferde 66 9 
Stut. und Wal. 1½ Kg. erl. Diſt. 1000 Meter. Der Sieger iſt für 1000 M. 
käuflich, für je 500 
Pferde ſeinen Ein]. 
Dreifachem Einf. reſp. 


u nennen bis 12. April. 


Von den 4 angemeldeten en erſchienen nur 2 am 
1) Baron D. Los's Zjähr. 
Helblau. 70½ Kg. 2) Weingroßhändler H. Schäfer's (Chr. Hanſen) dklbr. 
H. „Blücher“ v. Grinſton a. d. Fragola. Gelb, ſchwarze Kappe. Der 
ſchwarze Hengſt „Blücher“ führte pom Fleck und ließ ih die Fuchsſtute nicht 


i i .Bei der bi „| vath neiſter 1 5 
ent an die Gurte u e Se erstand Dakar 5. Scheffer gehörigen der de Lehrlinge die Prämiirung der Lehrlingsprüſungs⸗ 


Anſtalteten Verſteigerung ( i 
abermals das Pferd zum Preiſe von 1720 M. 5 
Il. Schleſiſches Herrenreiten. Staatspreis 1200 M. Für Zjähr. und 


ältere inländ. und öfterr.⸗ungar. Hengſte und Stuten. 50 Mark Einſatz, 


30 M. Reugeld. Gewicht 
jähr. und ältere Pferde 76“ . 
Dem zweiten Pferde die Einſätze und Reugelder bis 
Pferd rettet feinen Einſaz. Zu nennen am Pfoſten. 

Rennen betheiligten ſich zwei Pferde und zwar: 


4 Kg. (Reiter: Beſitzer) 2) O 


3jä r. 621/, Kg., Ajähr. 72½ Kg., 5jähr. 75¼ Kg., 
2 Kg., Stuten 1½ Kg. erl. Diſtanz 1400 Meter. 
200 M., das dritte 


Zjähr. 48 Kg., jähr. 59 5 


1500 bis 2999 M. 1½ K 0 . 
ö extra bis 10 55 Maximum. 
e 


ſiegenden 
oder 200 


Pferd. 
1 8 waren 23 Pferde, von denen nur 5 am Pfoſten erſchienen, 
und zwar: 1) Weingroßhändler H. Schäfers (Chr. Hanſen) dibr. H. 

Blücher“ v. Grimſton a. d. Fragola. Gelb, ſchwarze Kappe, 60 Kg. 2) 


aron E. v. Falken⸗ 
Doge a. d. Conſtellation. Blau, mit 
Mr. Arthur's Aähr. hbr. St. 
ſchw. Kappe, 54½ Kg. 


Aermel. 15 Johnſon's Hährig. br. St. „Portia“ v. 9 of the Garter a. d. 
„grüne Aermel, ſchwarze Kappe. 55 Kg. 4) 
hauſen's 4jähr. br. H. „Conſul“ v. 
weißen Tupfen, blaue Kappe. 55 00 5) 
„Mascotte“ v. Wenlock a. d. Sylva Roth, 
utem Start übernahm „Conſul“ die g 
ieß „Lemon Girl“ und „Portia“, welche verſuchten, ihm den! 
er nicht näher als auf 2 Längen herankommen. 0 > 
V. Steeple⸗Chaſe. Staatspreis 1900 Mk. Herren⸗Reiten. Für 4jähr. 
und ältere inländ. und öſterr.⸗ung. Hengſte und Stut. 100 Mk. Einf., 
RNeug. Gew. 4jähr. 75 Kg., 5 jähr. 81½ Kg., 1 7 und ältere 10 
85 Kg. Pferden, die kein Hinderniß⸗Rennen im Werthe von 3000 Mk. ge⸗ 
wonnen haben, 2½ Kg., von 2000 bis 2999 Mk. 5 Kg., von 1000 bis 
a 


Er 


2 Maiden in Hinderniß⸗Rennen, die bereits dreimal 
teepl 


vor dem Start in e⸗C Ale BelRien 125 12½ Kg. erl. Sieger in 
iſt. 35 


Hinderniß⸗Rennen vor 1879 2½ Kg. erl. 3200 Meter. 


Pferd. Geſchloſſen 12. April. (7 Unterſchriften.) 


Von den 7 angemeldeten 


1) Baron E. Falkenhauſen's br. St. „Hymne“ v. Savernake a. d. Cantate, 


Reiter: Lieut. von Erdmannsdorf. 2) Lieut. von Fiebig's II. (6. Art.⸗Reg.) 


t. „Seifenblaſe“ v. Breadalbane a. d. Souveraine. Reiter: Baron 
Falkenhauſen. 3) Lieut Neuling's 15 Huſ.) br. St. „Otter“ v. Saver⸗ 
Reiter: Beſitzer. 4) Herrn O. Oehl⸗ 


p. 
erichole. Reiter: Herr 
epper⸗Laski. 5) Lieut. Graf Vitzthum's (fühl. Garde Reiter) hbr. H. 
„Silen“ v. Bachus a. d. Ironie. Reiter: Lieut. von Boddien, Sächſ. 
Ulanen. 6) Herrn pon Witkenburg's br. St. „Nemeſis“ v. Starke a. d. 
Bey Letty. Reiter: Lieut. v. Kramſta, Garde⸗Küraſſier. 

Nach gutem Start ſetzte ſich „Poſtillon“ an die Spitze des Feldes und 
N ace über die Hinderniſſe. An dem Runterſprung 
gegenüber der Tribüne fiel „Hymne“, verlor den Zaum und uche Be 
rde kam 
„Seifenblaſe“ zu Fall. Beim zweiten Umlauf wechſelten „Nemeſis“ und 


E „Poſtillon“ mit der Führung. „Silen, ruhig gehalten, lag auf der Lauer. 
„Otter“ im zweiten Treffen. Beim Einbiegen in die freie Bahn machten 


„Silen“, „Poſtillon“ und „Nemeſis“ ſcharſes Rennen, aus welchem „Silen“ 

en. 

ängen des Hohenfriedeberger Marſches nahm, wie übli 
9 Uhr feinen Abschluß. — Von Seiten der erg b Bol 


Mit den 


\ 


Grafen Hugo Henckel von Donnersmarck werden. 


St. „Cornelig“ v. Grimſton a. d. Dirt Cheap. aus Glogau concertiren wird. 


ach] dort die Frühjahrsübungen abzuhalten. 


N 
führung, die er durchweg beibehielt, facher 
ang abzu⸗ M fil 


halb] den Stadtverordneten in ihrer letzten Siöung 89 


999 Mk. 7½ Kg., die kein Hinderniß⸗Rennen im Werthe bis 999 Mk. ge 
Dem zweiten 
5 18 die Einf. und Reug. nach Abzug des doppelten Einf. für das dritte 


ferden erſchienen 6 am Ablauf, und zwar: weiteren Au 


bei Ab⸗[gnadigung. — Feuer.] In der vorgeſtrigen 


— Grünberg, 21. April. bung — Heil: 

In der heute Nachmittag abgehaltenen 
unächſt der Vorſitzende, Herr General⸗ 
N verſtorbenen 1 der Ver⸗ 


Auen 
fammlung, und zwar der Herren Dr. 


entnommen werden. Der hieſigen Kinderbeſchäftigungsanſtalt, welche ger 
er: 


Friederichsſchule dürfte mit beſonderer Freude von den Intereſſenten begrüßt 
Die hier ſeit Jahren beſtehende, von dem verſtorbenen Arzt, 
Herrn Dr. Jacoby, eingerichtete und geleitete Privatanſtalt für Nerven⸗ 
kranke wird auch ferner hier fortbeſtehen; die ärztlichen 1 an dieſer 
Anſtalt hat der bisherige erſte Affitenzarzt an der Maison de santé in 
Schöneberg, Herr Dr. Bornemann, übernommen. 


Glogau, 23. April. [Die Hochzeit der Comteſſe Dorothee von 

Egon zu Fürſten⸗ 
Sagan ſtatt. An den Feſllichteiten nehmen 
0 [ Fürſten von Pleß, des Fürſten von Für⸗ 
ſtenberg, des Prinzen Biron von Kurland, der Herzöge von Rati⸗ 
bor, Ujeſt und Dino, des Grafen von Talleyrand u. a. m. Auch 
wird der Prinz Boſon von Sagan mit ſeiner Familie, ſowie die anderen 


berg findet am 6. Juli in 


. theurer eingeſetzt 21/5 Kg. exkra. Dem zweiten beiden Kinder des Herzogs, die Gräfin Valentine von Etchegoyen und 
. Nachnennungen mit Adalbert, Herzog von 
eug. bis 23. April vor dem Hürden⸗Rennen im |tenanlagen zu 
Secretariat auf der Rennbahn. (Bis 12. April 4 Aan Pe 

Pferd Pfoſten; und zwar: auch bei der Hochzeit, die Capelle des 3. Poſ. Infanterie⸗Regiments Nr. 58 


Montmorency, erwartet. Die Park- und Gar⸗ 
u Sagan werden noch bedeutend verſchönert, und beabſichtigt 
der Herzog, ein großartiiges Gartenfeſt zu arrangiren, bei welchem, wie 


(Niederſchl. Anzgr.) 


Räck 


arbeiten. Von der 


ausgeglichen werden und zu keinerlei Störung im n m rbane Der: 
gem werde. Ein Hoch auf Se. ajeitat den 

er hieſige e hielt am Mi 
ab. Der Director des Vereins, Herr Stadtrath 


1 wohnhaft geweſenen Herrn Banquier Louis Pollack, das 
chloß mit 27 


Vortrag über „die Bewegung der Aalen Bevölkerung und der Einfluß 


geſtreift, ſchwarze Kappe. der Bahnverwaltung in jeder Weiſe e und zu allen nur 


u hofft fie mit 
tadt kommt. Ob die B 


V. Neuſtadt, 22. April. [Communal⸗ Angelegenheiten.] In 
außerordentlicher Sitzung traten am Dinstage Magiſtrat und Stadtverordnete 
uſammen, um in einer die hieſige Garniſon betreffenden Angelegenheit zu 
erathen. Der bisher von den beiden Huſaren⸗Escadronen benutzte große 
Exercierplatz iſt in Folge der naſſen Witterung als ee 1 
worden und ſoll durch Drainage trocken gelegt werden. Aus dieſem Grunde 
ſollte die hieſige Garniſon das Baracken ger bei Friedland beziehen, um 
Da hierdurch der Stadt in mehr: 
Beziehung ein nicht unbedeutender pecuniärer Nachtheil erwachſen 
ſo wurde 0 oer dem Regimentscommando einen Zuſchuß von 600 
. für den Fall zu offeriren, daß ein in der Nähe der Stadt gelegenes Acker⸗ 
ſtück für die Dauer der diesjährigen Uebungen She werde. — Der von 
aßte Beſchluß auf Herab- 
ſetzung der Communal⸗Einkommenſteuer von auf 175 pCt. iſt wieder auf⸗ 
gehoben und der urſprüngliche Satz von 180 pCt. beibehalten worden. 


O Beuthen, 22. April. [Fortbildungsſchule. — Muſikvperein. 
„Razzia und Bettel.) Für die mit dem bevorſtehenden 1 
Lehrlin A ihn Sone den Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten 
iſt die Eröffnung auf Sonntag, den 1. Mai, Mittags 12 Uhr, feſtgeſetzt. 
Um 4 Uhr Nachmittag deſſelben Tages wird alsdann die Schule mit einer 
Ae für das Sommerſemeſter geſchloſſen. Die Betheiligung der 
ehrlinge an der Ausſtellung iſt wiederum eine ſehr zahlreiche, ſo daß zur 
munterung eine 1 Prämiirung der beſſeren Arbeiten 
erwünſcht erſcheint. In letzterer eaiehung hofft man neben den zur Prä⸗ 
miirung vorhandenen wenigen Mitteln, insbeſondere auf die Zuweiſung 
von Geſchenken aus der Mitte der Einwohnerſchaft. Zur Beurtheilung der 
fertigen Arbeiten ſind 5 Preisrichter und deren Stellvertreter ernannt, 


während 18 erwählte Schaumeiſter die Anfertigung der Arbeiten beaufſich⸗ N 


tigen. — Der Beuthener Muſikverein veranſtaltet als erſtes Zeichen ſeines 
wiedererwachten Lebens Sonntag, den 24. d. Mts., eine Aufführung von 
Orcheſter⸗, Chor: und Solopiecen im Saale des Hotels Sansſouci. Im Jahre 
1865 vorzugsweiſe von Honoratioren begründet und begünſtigt, war der 
Verein in den letzten Jahren gänzlich inactiv geworden. Der Erlös des 
Concertes iſt für die hieſigen Barmherzigen Schweſtern aus dem Orden der 
Borromäerinnen beſtimmt. — Die ſeit einiger Zeit von der Polizei unter⸗ 
nommenen regelmäßigen Abſuchungen nach obdachloſen Perſonen, bei deren 
letzter 16 Perſonen zur Haft gebracht wurd ſcheinen wenigſtens eine 
Verringerung der ſog. Hacharen bis auf die Halfte des früheren Beſtandes 
herbeigeführt zu haben. Trotzdem ſind in den Monaten Februar und März 
312 Individuen (im December und Januar waren 649) wegen Bettelns, 
Landſtreichens und Müßigang im Stadtbezirk aufgegriffen und beſtraft oder 


mit 2½ Längen als Sieger hervorging. 8 Längen dahinter „Nemeſis“, verwieſen worden. Namentlich an den Wochenmarktstagen zeigt ſich der 
& proſeſſionsmäßige Bettel immer noch ſehr ungenirt. 
4 


d. Gleiwitz, 22. April. [Kreistagsſitzung. — Souper. — Ber 
i 5 105 eistagsſitzung gelangten 


824. November und 30. 


2 


N 


e Gegenſtände 


N 


D 


und Beſchlußfaſſung: Durch d 


zur Berathüng 


folgend ie ( 
Bene vor Arbeitsgelegenheit beſchloſſen worden, den Ausbau der 
reischauſſee von Gleiwitz nach Rudzinitz und den Ausbau der Wege Laband⸗ 
Pſchyſchowka, Kieferſtädtel, Kreisgrenze bei Jabcobswalde, Pohlom⸗Woiska, 
ſowie Tworog⸗Kreisgrenze auf Bruſſek zu unter der Vorausſetzung, daß vom 
Staate oder der 7000 ein 0 die Dauer von 5 Jahren BT an es 
Darlehn von 300,000 M. gewährt werde. Die fee ahr tung bat: 
ein Darlehn von 120,000 M. zugebilligt, die fernere Gewährung von. 
180,000 M. aber eb „Da ein Einſtellen der ihrer Vollendung ent⸗ 
egengehenden Wegebauten die Intereſſen des Kreiſes auf das Sn 
ſchädigen würde, ſo wurde der Antrag des Kreisausſchuſſes, von der Ge⸗ 
währung eines Darlehns von 300,000 M. Abſtand zu nehmen und die 
Chauſſeebauten auszuführen, wenn dem Kreiſe ein 5 Jahre lang unverzins⸗ 
liches Darlehn von 120,000 M. gewährt wird, zum Beſchluß erhoben. 

erner wurde beſchloſſen, den Ausbau desjenigen Theiles des von der 

tadt nach dem Bahnhof Peiskretſcham führenden öffentlichen Communi⸗ 
cationsweges, welchen die Gemeindebezirke Groß⸗ und Base Saatiban 
und ben s Groß⸗Zaolſchau durchſchneidet, in einer Länge von 
880 Metern als Weg zweiter Ordnung alsbald auszuführen, wenn dem 
Kreiſe zu den Koſten des Baues eine Prämie bis zu 4 
zur H 
ſind die bisher bewilligten Beträge von 180 n 
dem Verein zur Errichtung und Unterhaltung einer Augen⸗ und Ohrenheil⸗ 
anſtalt für Oberſchleſien in Gleiwitz 300 M. jährl. vom 1. April zu gewähren, 
enehmigt worden. — Die durch den Empfang der neuen Garniſon verur⸗ 
achten Koſten wurden aus Kreismitteln bis zur Höhe 1500 M. zur Ver⸗ 

Br geſtellt. — Der erfte Bürgermeifter Herr Kreidel gab ſodann eine 
Darſtellung der Einnahme⸗ und Ausgabe⸗Verbältniſſe des Kreiſes für das 


Rechnungsjahr 1879,80 unter Anführung, daß ſeitens des Kreisausſchuſſes 


Ausſtellungen gegen die Rechnung nicht gemacht worden ſind, worauf der 
Kreistag einſtimmig beſchloß: die Rechnung der Kreis⸗Communalkaſſe pro 
80 in Einnahme auf 368,171,47 M., in Ausgabe auf 213,934,04 M. 
und im Beſtande auf 154,237,43 M. feſtzuſtellen. Behufs Prüfung und 
Slum des Kreis⸗Communal⸗Kaſſenetats legte Herr Landrath Graf von 
trachwitz die finanzielle Lage des Kreiſes und die Bedürfniſſe für den. 


Kreishaushalt der Verſammlung dar, worauf dieſelbe beſchloß, den in Ein⸗ 


nahme und Ausgabe mit 262,010 M. abſchließenden Kreis⸗Communal⸗ 
Kaſſenetat pro 188/82 zu genehmigen und ferner deu Landrath zu ermäch⸗ 
tigen, die zur Führung des Kreishaushaltes pro 1881/82 erforderlichen Geld⸗ 
mittel durch Erhebung von Kreis-Communalbeiträgen in Höhe des 5 ½ fachen. 
Betrages der monatlichen directen Staatsſteuern mit Ausſchluß der Hauſir⸗ 
ſteuer zu beſchaffen. — Vorgeſtern veranſtaltete das Offiziercorps des 1. Ba⸗ 
taillons (Gleiwitz) 3. Oberſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 62 zu Ehren. 
des Offtizercorps der nach Gleiwitz verſetzten beiden Bataillone des 18. Re⸗ 
iments ein Souper. Um ½8 Uhr verſammelte ſich das Dffigierenrpg der 
andwehr und 37 75 um den neuen Bezirkscommandeur, Herrn Major 
von Wieſe⸗Kaiſerswaldau zu begrüßen. Bei der Tafel toaſtete Herr 
Oberſt von Lindeiner⸗Wildau auf Se. Maj. den Kaiſer, Herr Major 


von Wie | e brachte dem Offiziercorps des 18. Regiments fein Hoch aus. 
Herr Ober 


t von Lindeiner⸗Wildau dankte mit einem Hoch auf Reſerve 
und Landwehr. — Der durch Erkenntniß des hieſigen Schwurgerichts vom 
23. October v. J. wegen des an dem G 
verübten Mordes 
Bielſchowitz iſt dur 
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt und heut in die dena 
85 Ratibor abgeliefert worden. — Heut Nachmittag brannte im benachbarten 
Dorfe Sosnitza ein dem Grafen Henckel von Donnersmarck zu Neudeck ge⸗ 
höͤriges Wohnhaus nieder. 18 Familien wurden obdachlos. 


—G. Coſel, 23. April. [Höhere Knabenſchule.] Die hieſige 
1 Knabenſchule hat am Donnerstage das neue Sehahahe begonnen. 

ie Anſtalt, mit 19 Schülern im Jahre 1877 A hat ſich mit jedem 
Jahre erweitert. Aus der damals eie tlaffe, der Sexta, ſind jetzt 
vier Klaſſen, Serta bis Tertia einſchließlich, geworden, in denen über 80 
Schüler unterrichtet werden. Das Ziel der Anſtalt iſt gegenwärtig die 
Reife für die Secunda eines Gymnaſiums. Daß dies Ziel mit wenigen. 
Ausnahmen erreicht werden dürfte, dafür legte die am Schluſſe des ber 
gangenen Schuljahres abgehaltene öffentliche Prüfung ein deutliches Heng 
niß ab. Dem vom Dirigenten, Herrn Schwarzkopf, herausgegebenen 
Jahresberichte entnehmen wir folgende Daten: Der Unterricht wurde bon. 
vier Philologen und einem Elementarlehrer ertheilt. Die Schülerzahl am 
Schluſſe des Jahres betrug 74; davon waren 44 Einheimiſche, 30 Aus⸗ 
wärtige. Die Schülerbibliothek zählt 235 Bände; eine Lehrerbibliothek iſt 
gegründet worden. — Daß für Coſel das abſolute Bedürfniß einer höheren 
Lehranſtalt vorliegt, beweiſt die verhältnißmäßig hohe Schülerzahl, die um 
ſo beachtenswerther erſcheint, da das Schulgeld von Quinta an 144 Mark 
jährlich beträgt. Die Stadt⸗Commune iſt leider zu arm, um einen erheb⸗ 
licheren Zuſchuß zu een oder gar die 79 5 ganz zu übernehmen; 

e Ho 


es bleibt uns nur di fnung, den Staat durch den Nachweis des unab⸗ 


weisbaren Bedürfniſſes zur Uebernahme oder ausreichenden Subventionirung. 


zu bewegen. 


5 Handel, Induſtrie ꝛc. 

Breslau, 25. April. [Oberſchleſiſche Eiſenbahn.] Wie wir be- 
reits am Sonnabend gemeldet, iſt die miniſterielle Genehmigung zur Feſt⸗ 
ſetzung der Dividende in der beantragten Höhe von 10 ¼ pCt. eingetroffen 
und es iſt nunmehr die Veröffentlichung bezüglich der Einlöſung des Divi⸗ 
dendenſcheines demnächſt zu erwarten. 

[Conſolidirte Redenhütte.] Der Aufſichtsrath der Conſolidirten Reden⸗ 
hütte ſchreitet nunmehr zur Begebung jener 400,200 Mark neuer Actien, 
deren Emiſſion in der Generalverſammlung vom 28. März d. J beſchloſſen 
worden iſt. Die Actien werden zunächſt in Uebereinſtimmung mit den da⸗ 
mals gefaßten Beſchlüſſen den Actionären zum Pari⸗Courſe zur Verfügung 
geſtellt, und zwar iſt das Bezugsrecht in der Zeit vom 25. d. M. bis zum 
10. Mai in Berlin bei Herrn Eugene Dzondi auszuüben. 


Breslau, 23. April. [Wochenmarkt⸗Bericht.] - (Detail: Preiſe.) 
Auf den 1 verſchiedenen Marktplätzen herrſchte im Laufe dieſer Woche 
ein recht lebhafter Verkehr. Die Zufuhren von auswärts waren ſehr be⸗ 
langreich. Auf den Fiſchmärkten durften wegen der ſeit 8 Tagen eingetre⸗ 
tenen Fiſchſchonzeit nur Seefiſche age werden. Butter ſteht noch 
immer hoch im Preiſe und auch Hühnereier find wieder um 20 Pf. pro: 
Schock geſtiegen. Fleiſchwaaren, Gemüſe und Geflügel fanden raſche Ab⸗ 
nahme. Notirungen: N # e 

Fleiſchwaaren: Men pro Pfund 55—60 Pf., Schweinefleiſch pro 
Pfd. 60—65 Pf., Hammelflei ch pro Pfd. 55—60 Pf., Kalbfleiſch pro Pfd. 
55—60 Pf., Speck pro Pfd. 90 Pf. eo 6, ungariſches, pro Pfd. 
65 Pf., deutſches pro Pfd. 80—90 Pf., Rauchſchweinefleiſch pro Pfd. f. 
bis 1 M., Rindszunge pro Stück 2—2½ M., Rindsfett pro Pfd. 


EEK 


December 1879 zuſammengetretenen Kreistage iſt a 


f rämi 4 M. für den laufen: . 
den Meter ſeitens der Provinz zu Theil wird. — Dem ſchleſiſchen Verein 
Heilung von Augenkranken und der Jany'ihen Augenklinik zu Breslau 
jährl. entzogen worden, dagegen 


1 Gendarm Gregor zu Bielſchowitz 
Ei Tode verurtheilte Schlepper Andreas Marek aus 
Allerhöchſte Ordre Sr. Maj. des Königs vom 4. April 


00 M. 


Kalbsleber pro Stück 90 Pf. bis 1,50 M., geſchlachtete junge Ziegen pro 
Stück 2 M. f N | 


5 


Federvieh und Eier. Auerhahn pro Stück 5 bis 9 Mark, Auer⸗ 


henne pro Stück 4 bis 6 Mark, Gänſe pro Stück 3 bis 8 Mark, geſchlachtete 


fund 75 Pf., Enten pro Paar 2½ bis 3½ Mark, Capaun 


Stopfgä 
opfgänfe pro k 20 Pf. bis 


pro Stück 2 bis 2½ Mark, Hühnerhahn pro Stück 1 
11), Mark, Henne 1½ Mart, 
Tauben pro Paar 70—80 Pf. N chock 2 1 
65 Pfg., Stück 5 Pf., Gänſeeier Stück 10 Pf., Kiebitzeier pro Stück 15 
5 e und Krebſe. Seehecht Pfd. 70 Pf., Seezunge Pfd. 1,50 

d. 1,40 M., Steinbutt Pfd. 1,50 M., Kabliau Pfd. 40 Pf., 

AN: 50 Pf., Schellfiſch Pfd. 40 Pf., Hummer Pfd. 2 


Mar 


M. 
achs P ex 
wäfferter Stodiid M. 
Oderkrebſe Schock 5 
Feld⸗ und { 
2 Liter 14—18 Pf., Weißkraut pro Mandel 80 Pf. bis 1 M., Blaukraut 
pro Mandel 1—1,50 M., Welſchkraut pro Mandel 50—60 Pf., Mohrrüben 
3 Gebund 10 M. Blumenkohl pro Roſe 40—50 Pf., Sellerie pro Mandel 
50 Pf. bis 1 M., Meerrettig pro Mandel 1—2 M., Spinat pro 2 Liter 
25—30 Pf., 40 pro Liter 15 Pf., Knoblauch pro Liter 40 Pf., Borrce 
pro Mandel 40 Pf., Teltower Rüben pro Liter 25 Pf., grüne Peterſtlie 
Liter 15 Pf., Schnittlauch pro Schilk 30 Pf., Rabunze pro Liter 10 Pf., 
Radieschen pro Gebund 5—10 Pf., Suppenträuter Liter 10 Pf., Kopfſalat 
pro Kopf 10—15 Pf., friſcher Spargel Gebund 2 M. N 
Südfrüchte, fri 1 und gedörrtes Obſt. Aepfel pro Liter 20 
bis 30 Pf., gebackene Aepfel pro Pfd. 40 Pf., gebackene Birnen pro Pfd. 
30—40 Pf., gebackene Pflaumen 1 1 30 Pf., gebackene Kirſchen pro 
fund 30 Pf a Pf., Apfelſinen pro St. 10—15 Pf., 


} „Pflaumenmus pro Pfd. 
itronen St. 8 Pf. t | / 
Waldfrüchte. Gebackene Pilze pro Liter 40 Pf., Wachholderbeeren pro 


junge Hühner pro Paar 1 M. bis 1,20 M., 
f., Hühnereier das Schock 2,60 M., die Mandel 


Gartenfrüchte. Kartoffeln pro Sack zu 150 Pfd. 4—5 M., 


Eiter 30 Pf., Hagebutten pe ter 50 Pf. Haſeluüſſe pro Liter 40—60 Pf., 
Waldmeiſter pro Gebund 5 ff. „ 

Küchen⸗ und Tiſchbedür niſſe. Speiſe⸗ und Tafelbutter pro Pfr. 
1,30—1,40 M., Kochbutter pro Pfd. 1,10 M., ſüße Milch pro Liter 15 Pf. 
Sahne pro Liter 50 Pf. Olmüßer Käſe pro Schock 1,40—1,80 M., Lim⸗ 
burger Käſe pro Stück 20 bis 50 1 Sahnkäſe pro Stück 20 bis 40 Pf, 
99 5 pro Mandel 50—70 Pf., Weichkäſe pro Maß 5 Pf., Honig pro Liter 


25 : 

Brot, Mehl u. Hülſenfrüchte. Landbrot, 5 Pfd. 55 Pf., Commiß« 
brot pro Stück 50 Pf., Weizenmehl pro Pfd. 17—20 Pf., Roggenmehl pro 
Pfd. 17—18 Pf., geit. Hirſe pro Liter 40 Pf., Gries pro Pfund 30 Pf., 
Bohnen pro Liter 25 Pf., Graupen pro Liter 40—70 Pf. i 


® Schweidnitz, 22. April. [Marktbericht] Die anhaltend von aus⸗ 
wärts gemeldeten Preisſteigerungen verfehlten auch auf unſeren heutigen 
Getreidemarkt ihre Einwirkung nicht. Bei mäßigem Angebot zu durchweg 
erheblich höheren Preiſen war das Geſchäft ein recht lebhaftes und wurde 
Vorhandenes ſchnell aus dem Markte genommen. Man zahlte für: Weiß⸗ 
weizen 20—24 M., Gelbweizen 19,50 — 23,50 N., Roggen 20,50 —23,50 M., 
Gerſte 15,50—1740 M., Hafer 14,75 —16,40 M. per 100 Klgr. netto. 

Hafer!!! 


Berlin, 23. April. Spiritus loco ohne Faß 53,2 M. bez., per April 
54,3 54,5 M. ber per“ April Mai 54,3—54,5 M. bez., per 5 
54,6 M. bez., per Juni⸗Juli 55,5 M. bez., per Juli⸗Auguſt 56,3 M. bez., 
per Auguſt⸗September 56,7 M. bez., per September⸗October — M. bez. — 
Gekündigt 10,000 Liter. Kündigungspreis 54,3 M. 


% Stettin, 23. April. [Im Waarenhandel] iſt das Geſchäft in 
der abgelaufenen Woche in den Platzumgängen Hu belebt geweſen, da⸗ 
gegen war der Verſandt in Folge eingetroffener größerer Zufuhren recht be: 
langreich. 5 7. art 

aa In Amerika waren die Preiſe in den letzten acht Tagen 
ſchwankend und schließen wieder etwas feſter, die diesſeitigen Märkte waren 
meift nachgebend. Hier trafen größere Zufnhren ein, welche eine weichende 
Tendenz beranlaßten, und gingen die Preiſe ſeit unſerem letzten Bericht 
ſucceſſive um 1 M. zurück, ſie ſchließen wieder feſter. Loco 9,50—8,50 bis 
8,75 M. tr. bez., auf Lieferung per October⸗Nopember 8,75 M. tr. bez. 

Kaffee. Die Zufuhr betrug 5533 Ctr., vom Tranſitolager hatten wir 
einen e en von 917 Ctr. Das Geſchäft verlief ruhig, ohne Ver: 
änderung in den Notirungen. Das Telegramm von Rio⸗Santos kommt 
ebenfalls unverändert, die Zufuhren aus dem Innern find wieder kleiner 
geworden, doch haben die neuen Abladungen auch abgenommen. An unſerm 
Platze herrſchte mehr Leben in Folge neuer Zufuhren zur Erledigung der 
ae e vom Winter. 9 unverändert: Ceylon, Plan⸗ 
tagen 90—110 Pf, Java braun bis fein braun 115—120 Pf., 175 bis 
fein gelb 105—110 Pf., blaßgelb bis blank 80—100 Pf., grün bis fein 
grün 80—85 Pf., fein Campinos, fein Rio 70—74 Pf., gut reell 65—68 
Pf. ordinär Rio und Santos 55—60 Pf. tr. 5 

Reis. Der Aa belief fi) auf 5831 Ctr. Das Geſchäft nach binnen⸗ 
wärts iſt recht belebt, am Platze ſind belangreiche Umſätze ſelten. Wir no⸗ 
tiven: Kadang und ff. Java Tafel⸗ 29—30 M., ff. Japan und Patna 21 
bis 20 M., fein Rangoon und Moulmain Tafel⸗ 16—17 M., Rangoon und 
an gut 14—15 M., ordinär 12,50—13 M., Bruchreis 10—11,50 M. 
tranf. gef. = 2 . 

1 Von ſchottiſchen Heringen trafen 80 Tonnen Fullbrand ein, die 
binnenwärts weiter gingen. Das Geſchäft in Schotten blieb auch in der 
verfloſſenen Woche beſchränkt und Preiſe haben eine Veränderung nicht er⸗ 
fahren. Crown⸗ und Fullbrand 29,50—30 M. tr. nach Qualität Sn 
und gefordert, Matties Crownubrand 24—26 M., geringerer Si 20—22 M. 
tranſ. nach Qualität gef., Ihlen und Mixed Crownbrand 24 M. tranf. gef., 
holländiſcher Hering hat ſich aufgeräumt. Von norwegiſchem Fetthering 
hatten wir einen größeren ort von 6342 Tonnen, wovon indeß circa 
2800 Tonnen hier nicht entlöſcht werden, ſondern nach einem andern Hafen 
weiter ſegeln; die Preiſe für feinere Qualitäten konnten ſich behaupten, ge⸗ 
ringerer Fiſch wurde dagegen billiger erlaſſen: bezahlt wurde in Auction für 
Kaufmanns⸗ 25—28 M., groß mittel 26—29 M. und reell mittel 21—23,50 
Mark nach Qualität. Bornholmer Küſtenhering 21 M. tr. gef. Mit den 
Eiſenbahnen wurden vom 13. bis 20. d. 1404 To. verſandt, mithin Total⸗ 
Bahnabzug vom 1. Januar bis 20. April 69,606 To. gegen 43,230 To. 
in 1880, 55,167 To. in 1879, 62,393 To. in 1878, 38,994 Tonnen in 1877, 
76,910 To. in 1876, 62,994 To. in 1875 und 49,615 To. in 1874 in faſt 
gleicher Zeit. 

Sardellen ſtill, 1875er 175 M., 1876er 170 M. per Anker gef. 


Oz. 8. [Zuckerberichte.] Halle a. S., 22. April. Rohzucker wenig 
offerirt, Umſatz daher nur 9000 Ctr. Notirungen: Kornzucker 96 pCt. 68,60 
bis 67,60, do. 95 pCt. 66,60 65,60, Nachproducte 94—91 pCt. 58—54,50, 
do. 90—88 pCt. 54,50 — 50,50 M. — Raffinirte Zucker hatten ruhigen Ver⸗ 
kehr. Umſatz 7000 Brode, 1200 Ctr. gem. Zucker. Notirungen: Raffinade f. 
11 5 Faß 85, Melis ff. do. 83,50—83, gem. Raffinade I mit Faß 82—80, 
9 155 I do. 78,50—78 M. — Preiſe pr. 100 Kilo bei Poſten aus erſter 
Hand. 

Stettin, 22. April. In Rohzuckern 10 Umſätze nicht ſtatt, die 
Vorräthe ſind klein geworden und die Preiſe ſind höher. Für raffinirte 
Zuckern macht ſich 
bleibt anhaltend lebhaft, 
ſicht ſteht. 


— me 

G. F. Magdeburg, 22. April. [Marktbericht] Den ſehr warmen 
Oſtertagen iſt nach einem ſchwachen Gewitter eine empfindliche Abkühlung 
gefolgt, die ſich bis zu 1 Grad Froſt in den Frühſtunden ſteigerte und leb⸗ 
hafte Beſorgniſſe für die Vegetation hervorrief. Eben ſo ungünſtig wirkt 
die ſchon ſo lange anhaltende Trockenheit auf die jungen Saaten, und es 
ſind in unſerer Gegend bereits große Flächen, die mit Weizen beſtellt waren, 
umgeackert worden. Getreidehandel war es lebhaft, es herrſchte für 
alle Artikel gute Nachfrage, wodurch ſich die Preiſe weiter ſteigerten; freilich 
hielt dieſe Steigerung mit der an den Terminbörſen keinesweges Schritt, 
doch gelang es immerhin, für Weizen, Roggen und Hafer bis 3 M. per 
1000 Kgr. mehr als in der Vorwoche zu erreichen. Unſere Landwirthe 
hielten auch jezt noch mit ihren Anerbietungen zurück. Der Bedarf war 
daher gezwungen, ſich von den Zufuhren 5 9 Eiſenbahn⸗ und Waſſer⸗ 
wege, ſowie von den Lägern zu verſorgen. r 1 10 7 0 wurde bezahlt 
215—222 M. pr. 1000 Kr. erſte Koſten, 125 engliſche Sorten und Weiß⸗ 
weizen 208—216 M., Rauhweizen 200212 M. — Roggen, mecklenburger und 
altmärker 210—218 M. per 1000 Kgr., ruſſ. ohne Angebot, eben fo wenig in 
ſchwimmenden Ladungen, wenigſtens nicht zu hier marktgängigen Preiſen. — 
Auch für Gerſte hat ſich die Nachfrage vermehrt, doch gelang es nur für 
die untergeordneten Sorten beſſere Preiſe durchzuſezen. Das Wenige, was 
dapon angeboten wurde, fand zu Preiſen von 150—156 M. per 1 r. 
raſch Käufer, für Landgerſte notiren wir unverändert 160—170 M., fi 
Chepaliergerſte 180192 M. per 1000 Klgr., feine Sorten auch noch darüber 
bezahlt. — In Hafer hielt De 1 J e an, feiner baieriſcher bis 


o daß eine weitere Steigerung der Preiſe in Aus⸗ 


180 M. bezahlt, böhmiſcher 169— ebterem fanden in ſchwim⸗ 
mender und abzuladender Waare lebhafte Umſätze bis 167—170 per 
1000 Klgr. Kaſſe gegen Ladeſchein ſtatt. — Mais trotz ſtärkerer Zufuhr 
nd immer knapp und don Benöthigten mit 139.141 M. pr. 1000 Klgr. 
frei e hier bezahlt, auß ieferun ai der) 
2-8 M. billiger erlaſſen. — lfenfrücte: ganz unverändert wie in der 
Vorwoche zu notiren, nur inigelben Lupinen haben ſich die Preiſe in Folge ger 
ſteigerter ae auf 135-138 M. per 1000 Klgr. erſte Koften gehoben. — 
Oelſaaten ſtill, Preiſe für Rüböl und Rapskuchen haben ſich zwar neuer⸗ 
dings ideen da die meiſten Mühlen aber nicht mehr arbeiten, blieb dies 
ohne fa de Wir notiren für Raps 260 —265 M., für Rübſen 250 bis 
255 M., für Leinſaat 248—275 M., für Dotter 235—245 M. per 1000 Kl 
Rüböl 54,00 — 54,50 M. Mohnöl 110-140 M., Rapskuchen 14,50—15 M. 
per 100 Klar. — Im Wurzelgeſchäft nichts verändert, gedarrte Cichorien 
13,50 M., ee Runkelrüben 12 M. per 100 Klgr. — Die anhaltende 
Stille im Spiritus⸗Handel iſt auch in verfloſſener Woche e 
worden, da die in unſerem letzten Berichte angeführten Momente keine 
Aenderung erfahren haben. Kartoffelſpiritus loco ohne Faß in Landzu⸗ 
fuhren wurde mit 54—54,50—54,20—53,75 M. bezahlt, während für Lager⸗ 
waare und Kahnabladungen ! M hohere reiſe angelegt werden mußten. 
Termine 1 M. über Berliner betreffende Notirungen nom. Rübenſpiritus 
loco fehlt, per Mai 54½ M. Gd., per Juni bis October 56 M. B. per 
10,000 Liter⸗Procent. 


E Ba RE 
Antwerpen, 23. April. Die heutige Wollauction war gut belebt, Preiſe 
feſt und behauptet. Angeboten waren 2164 B., von denen 1669 B. ver⸗ 


kauft wurden. 
Glogau, 23. April. Die hieſige Oderbrücke paſſirten folgende Schiffer: 
Am 20. d. Mis. Carl Grauſch von Glogau mit Fäſſern nach Breslau, 
EG Rudolph und, Aug. Karge von Stettin mit Gatern nach Breslau, 

uis Rißmann von Stettin mit Schlemmkreide nach Breslau; am 21. 


d. Mts. Guſt. Matſchocke von Tſchicherzig mit Gütern nach Breslau, 


ai⸗Juni 


eine 565 animirte Stimmung geltend und der Abzug 


je nach. Ausdehnung derſelben 


Dampfer „Löwe“ 


mit 2 Schleppk 
Gütern nach Breslan. 1 b 
Mr 7 Schifffahrtsliſten. N ; 
Swinemünder Einfuhrliſte. Bremen: Alwin u. Fritz, Brinckmann. 
Luckwaldt u. 4 0 106 Bl. Reis. Herotitzty und de la Barre 300 do. 
Wendorff u. Heuſchert 150 do. Geiger u. Hering 100 do. Meyer H. Ber⸗ 
liner 200 do. Stubbekjöbing: Söblomſten, Holm. Ordre 30,000 Kar. 
Gerſte. Bergen: Riukan, Meidell. Ordre 1448 To. Heringe. London: 
Marie, Stewart. Meyer H. Berliner 283 Blöcke Zinn, 100 S. Pfeffer, 
A. C. Krüger 350 S. Reis. Franz Marten 200 do. Lindau u. Klemm 
100 do. Wendorff und Heuſchert 400 do. Elkan und Co. 100 do. 
W. Reinecke 61 F. Leinöl. A. de la Barre u. Co. 60 do. H. G. Petſch 
60 d. Eugen Rüdenburg 55 Faß Talg. Ordre 160 Faß Leinfamenol, 
240 ©. Kaffee, 79 Blöcke Zinn. Burntis land: Kenmore, Saugſter. 
we Tons e ee a 955 8 Ordre 
0. Heringe. asgow: Lady Clare, Pearſon. James Stevenſon 

e e e e ee 


c Breslau, 25. April, 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
An een für Getreide ruhig, bei ſtärkerem Angebot Preiſe unver⸗ 

ert. y 

Weizen, bei ſtärkerem Angebot ruhig, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
weißer 20,80 bis 22,00 —22,90 Mark, gelber 20,20—21,50 bis 21,90 Mark, 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen, nur zu notirten Preiſen verkäuflich, per 100 Kilogr. 20,80 bis 
21,50 bis 22,00 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 14,60 —15,70 Mark, weiße 16,40 
bis 17,00 Mark. ö 

9 fen gut behauptet, per 100 Kilogr. 14,60 —15,20—15,50 bis 16,00 
Mark, feinſter über Notiz bezahlt. 

Mais preishaltend, per 100 Kilogr. 13,60—14,00—14,30 Mark. 

Erbſen mehr angeboten, per 100 Kilogr. 18,00 — 19,00 bis 20,80 Mark, 
Victoria: 21,00—22,00— 22,50 Mark. 

Bohnen ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 18,50—19,50—20,00 Mark. 

Lupinſen in ruhiger Stimmung, per 100 Kilogr. gelbe 10,70—11,50 
bis 12,00 Mark, blaue 10,60—11,40—11,80 Mark. 

Wicken preishaltend, per 100 Kilogr. 12,80—13,00— 14,00 Mark. 
Deljasten ſchwacher Umſatz, 
Schlaglein ſchwach 115 hrt. 
Pro 100 Kilogramm 


netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat .. 27 50 28 24 75 
interrabd;s 24 50 23 50 ee 
Winterrübſen ern 23 75 Se 22 75 
Sommerrübſen . .. 24 50 23 je 22 75 


Leindottenr 23 — 1 22 50 2 22 — 

Rapskuchen preishaltend, per 50 Kilogr. 6,90 —7,10 Mark, fremde 
6,50—6,70 Mark. f 1 

Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother ruhig, per 50 Kilogr. 33—36 
De 1 Mark, weißer unverändert, 35—45—53—60 Mark, hochfeiner 
über Noti 

1 7 othee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 23—25—27 Mark. 

Mehl ohne Aenderung, per 100 Kilogr. Weizen fein 30,75—31,50 Mark, 
Roggen fein 32,50—33,25 Mark, Hausbacken 31,50 —32,50 Mark, Roggen⸗ 
Futtermehl 12—13 Mark, Weizenkleie 9,50—10 Mark. . 


979 2,80—3,00 Mark per 50 Kilogr. 5 2 
oggenſtroh 23,50—25,00 Mark per Schock à 600 Kilogr. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Braunſchweig, 23. April. Zur Feier des 50jährigen Regie⸗ 
rungs⸗Jubiläums des Herzogs werden folgende Fürſtlichkeiten hier er⸗ 
wartet: Der König und Prinz Georg von Sachſen, die Prinzen 
Friedrich Karl, Friedrich Leopold und Albrecht von Preußen, Prinz 
Auguſt von Würtemberg, Prinz Alexander von Heſſen, Prinz Moritz 
von Sachſen⸗Altenburg, Prinz Ernſt von Sachſen⸗Meiningen, Herzog 
Karl Theodor von Baiern, Fürſt Adolf und Erbprinz Georg zu 
Schaumburg⸗Lippe, ſowie der Herzog von Cambridge. Ferner werden 
aus Berlin diejenigen Botſchafter und Geſandten, welche zugleich in 
Braunſchweig beglaubigt ſind, und mehrere außerordentliche Botſchafter 
deutſcher Höfe hier eintreffen. — Der Landtag hat in ſeiner geſtrigen 
vertraulichen Sitzung die von dem Landtags⸗Präſidenten an den Herzog 
zu richtende Anſprache feſtgeſtellt. 

Wien, 23. April. Der Kaiſer hat heute dem Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Baron v. Haymerle, in beſonderer Audienz das Großkreuz 
des St. Stephan⸗Ordens überreicht. 

Wien, 24. April. Geſtern fand in der Hofburg ein Galadiner 
ſtatt, an welchem der Fürſt von Bulgarien mit ſeinem Gefolge theil⸗ 
nahm. — Nachrichten aus Szegedin zufolge hat ſich die Situation 
daſelbſt fo gebeſſert, daß jede weitere Gefahr als beſeitigt anzusehen iſt. 

Nom, 23. April. Die Angabe mehrerer italieniſcher Zeitungen, 
es ſei davon die Rede, ob der Papſt nicht aus Geſundheitsrückſichten 
den Sommer auf dem Lande zubringen ſolle, wird von der „Agenzia 
Stefani“ als unbegründet bezeichnet. 

Paris, 24. April. Die von der internationalen Münzconferenz 
gewählte fünfzehngliedrige Commiſſion trat geſtern unter dem Vorſitze 
des Delegirten Kern als Alterspräſidenten zuſammen. Kern fchlug. 
vor, den Delegirten Cernuſchi zum Präſidenten zu ernennen, dieſer 
lehnte den Vorſitz jedoch ab, worauf auf ſeinen Vorſchlag der Delegirte 
Hollands, Vrolik, zum Vorſitzenden gewählt wurde. Die Commiſſion 
beſchloß, keine Protokolle über ihre Sitzungen aufzunehmen und beauf⸗ 
tragte die Delegirten Cernuſchi und Dona Horton (Amerika), einen 
Entwurf für die zu behandelnden Fragen aufzuſtellen. Die nächſte 
Sitzung der Commiſſton ſoll ſtattfinden, ſobald Cernuſchi und Dona 
Horton ihren Entwurf fertiggeſtellt haben. 

Paris, 24. April. Aus Tunis wird gemeldet: Auf die Erklärung 


Igr. des Bey, er könne nicht für die Sicherheit der Europäer ſtehen, falls 


die Franzoſen in das Land kämen, habe der General-Conſul Rouſtan 
erwiedert, er ſelbſt werde dann für die Sicherheit der Ausländer ſorgen. 
Er habe zu dieſem Zwecke auch bereits denjenigen, welche irgendwelche 
Beſorgniſſe hegten, eine Zufluchtsſtätte auf dem franzöſiſchen Stations⸗ 
ſchiffe angeboten. — Uebrigens ſcheint zu ſolchen Beſorgniſſen bis jetzt 
kein thatſächlicher Anlaß vorzüliegen. nf 

Paris, 24. April. Meldung aus Tunis: Nachdem der Bey 
erklärte, keine Verantwortlichktit für die Ereigniſſe übernehmen zu 
können, falls die Franzoſen tuneſiſches Gebiet beträten, zeigte Rouſtan 
den anderen Conſuln mittelſt Eirculars an, daß er dem Bey eine 
Compagnie und 2 Kanonen vom franzöſiſchen Kriegsſchiff „Jeanne 
d'Arc“ zur Verfügung ſtellte, um die Ordnung im europäiſchen 
Viertel aufrecht zu erhalten und ſeine Bewohner gegen einen Angriff 
zu ſchützen. Die Ausſchiffung würde aber uur auf ausdrückliches 
Verlangen des Bey's erfolgen. Der Bey lehnte das Anerbieten ab. 

Paris, 25. April. Meldung aus Algier: An mehreren Punkten 
der Provinzen macht ſich eine gewiſſe Aufregung bemerkbar; die er⸗ 
forderlichen Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen an den Küſten; die ent⸗ 
behrlichen Truppen ſind nach Garniſonen im Innern verlegt. 

Weitere Meldung: Infolge Aufreizung durch einen Marabut herrſcht 
in Geryville (Oran) eine gewiffe Erregung, es heißt, ein zur Recognos⸗ 
cirung mit vier Spahis dahin entſandter Offizier ſei getödtet. Der 
Telegraph zwiſchen Geryville und Efrendah iſt unterbrochen. i 

Paris, 25. April. Ein Telegramm aus Bona von geſtern 
meldet: Die Colonne des Generals Logerot rückte inf das tuneſiſche 
Gebiet ein und lagert augenblicklich in Ored Mallegna, auf dem 
halben Wege zwiſchen der Grenze und Kef. Logerot ſtieß bis jetzt 
auf keinerlei Widerſtand. 

Der Marſch der Truppen iſt durch unausgeſetzte Regengüſſe ſehr 


| erſchwert. 


hielt den Alexander⸗Newski⸗Orden mit Diamanten. 
Konſtantinopel, 23. April. Der morgen ſtattfindende Miniſter⸗ 


, —. Lombarden —, —. 


Credit⸗Actien 554, —. 


Die Ausſchiffung der Truppen bei Tabarka iſt durch 
andauernden hohen Seegang verhindert. 95 ns: 
Algier, 23. April. 
eingetroffen mit der Nachricht, daß die zur Hilfe der Ueberlebenden 
der Miſſion des Oberſt Flatters abgeſandte Abtheilung nur noch 12 
Perſonen fand, die durch Strapazen und Hunger entkräftet waren. 
Der Unteroffizier Pobeguien und 15 Mann waren vor der Ankunft 


der Hilfe vor Hunger geſtorben. Im Ganzen find von der Miſſion 
nur 20 Mann gerettet worden. 


SERIE FFC 
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London, 24. April. Die Ueberführung der Leiche Lord Beacons⸗ 


190 nach Hughenden iſt heute früh 2 Uhr 25 Minuten per Bahn 
erfolgt. 5 f 

Petersburg, 24. April. Der bisherige Chef der Staatspolizei, 
Baron Welho, it zum Senator ernannt worden. 


rath wird die letzte Collectivnote der Botſchafter hinſichtlich der griechi⸗ 


ö 
= Sn 
8 


Ein Curier von Ouargla iſt in Laghouat 8 


Baron Jomini er⸗ 


. 


* 


ſchen Grenze endgiltig prüfen und wahrſcheinlich am Montag die | 


Antwort auf dieſelbe ertheilen. f 
Athen, 23. April. Der neuernannte Kriegsminiſter Valtinos hat 


bereits den Eid geleiſtet. — Der Miniſterpräſident Komunduros hat 


beſchoſſen, die Antwort der griechiſchen Regierung auf die Collectiv⸗ 


note der Geſandten der Mächte nach dem griechiſchen Oſterfeſte zu 


1 Vorausſichtlich dürfte die Ueberreichung am Dinstag er⸗ 
olgen. 

Bukareſt, 23. April. Der zum Miniſterpräſidenten ernannte 
bisherige Geſandte in Konſtantinopel, Demeter Bratiano, wird ſich 


für wenige Tage dorthin zurückbegeben, um dem Sultan fein Abbe⸗ 


rufungsſchreiben zu überreichen. 


Bukareſt, 24. April. Das amtliche Blatt veröffentlicht eine 
definitive Ernennung Demeter Sturdza's zum Finanzminiſter. 


Southampton, 23. April. Der Dampfer des d 
„Hohenſtaufen“ iſt hier eingetroffen. ef nn lub 


Breslauer Börſe vom 25. April. 

Deutfce Reihsanleihe 40% 10 , 60 Pu Areuß. conf 

Deutſche Reichsanleihe 4% 101, 60 Br. Preuß. conſol. Anleihe 4½%, 
105, 50 Gd. Schleſiſche altlandſchaftl. Pfandbriefe 3¼½% 92, 95 11 
Planen Lit. A. 4% 101, 00 bez. Poſener Credit⸗Pfandbriefe 
—, —., Schleſiſche Rentenbriefe 4% 100, 90—95 bez. Posener 9 
briefe 4% —, —. Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 4% 97, 60 bezy 
do. 4½% 104, 70 bez., do. 5% 104, 75 Gd. Freiburger Prioritäten 4% 
100, 25 etw. bez. u. Gd., do. 4½% 103, 15 bez. Oberſchleſiſche Priori⸗ 
e d er 1a "an 
o. Lit. F. 4½ 75 Br. Rechte⸗Oder⸗Ufer 03, 90 Br. Ober⸗ 
ſchleſſche Acten Lit. K., C. b. und b. 201, 25 50 W de 


Hreiburger, Stamm-Achen 103, 75 etw. bez. Poſen⸗Kreutzburger Stamm⸗ 


Acten 17 Br., do. Stamm⸗Prioritäten 69, 00 bez. 


f Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſen 
bahn 145, 50 Gd., do. Stamm⸗Prioritäten 145 Br. 5 N 


Mm Galiziſche Carl Indi) 
Franzoſen —, — 60% neue Rumänen 98, 75 
bez. Oeſterr. Goldrente 81, 25—40 bez. do. Silberrente 67, 60 bez., do. 
Papierrente 67, 00 bez., do. 1860er Looſe 125, 40 Gd. Ungar. Golorente 
100, 65 Gd. Poln. Liquidations⸗Pfandbriefe 55, 90 Gd. Ruſſiſche 1877er 
Anleihe 94, 60—65 bez., do. 1880er —, —, do. Orient⸗Anleihe I. Emiſſion 
5% 60, 00 Gd. Breslauer Discontobank 97, 50 Br. Breslauer Wechsler⸗ 
bank 102, 60—65 bez. Deutſche Reichsbank — —. Schleſiſcher Bank⸗ 
verein 107, 50 bez. u. Gd. Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Actien 110, 00 Br. 
Oeſterr. Credit⸗Actien —, —, per ultimo 550 —54 bez. Breslauer Straßen⸗ 
bahn 129 Gd. Linke —, —. Dounersmarckhütte 57, 50 Br. Oberſchle⸗ 
ſiſcher Eiſenbahnbedarf 41, 00 Gd. Schleſiſche Immobilien — —. Kramſta 
96, 50 Br. Oppelner Cement —, —. Silejta 98, 00 Gd. Laurahütte 109 
bez. u. Gd., per ultimo 109, 50 bez. u. Br. Oeſterr. Noten 173, 80 bez. 
Ruſſiſche Noten 209, 50 bez. u. Br. — Feſt. 


Breslau, 25. April. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Markt⸗Deputation pro 200 Zollpfd. = 100 Klgr. 
gute mittlere geringe Waar 


„hödfter niedrigſt. höchſter niebrigft. höchster niebrgft. 


N 15 A EN 
Weizen, weißer 22 80 22 20 21 10 20 40 19 50 18 50 
Weizen, gelber... 21 80 21 50 20 70 20 20 19 — 18 — 
Roggen 22 — 21 70 21 20 2070 20 40 20 — 
Gerſte 16 50 16 — 15 30 14 70 14 — 13 20 
Dar 16 — 15 70 15 10 14 60 14 20 13 80 
Erben 20 30 19 50 1 18 50 


9 — 18 — 17 — 
Kartoffeln, per Sack lzwei Neuſcheffel & 75 Pfd. Brutto = 75 Kilogr.) 
beſte 400 — 5, kark. geringere 3,00 Mark, 
per Neuſcheffel (75 Pfd. Brutto) beſte 2,00—2,50M., geringere 1,50 M., 
per 2 Liter 0,14—0,18 Mark. 


Breslau, 25. April. 
Kleeſaat, rothe unverändert ruhig, alte ordinär 18—24 Mark, mittel 
25—30 Mark, fein 31—36 Mark, neue ordinär 30—34 Mark, mittel 35—38 
Mark, fein 40—42 Mark, hochfein 43—46 Mark, exquiſit über Notiz. — 
Kleeſaat, weiße behauptet, neue ordinär 25—35 Mark, mittel 40—50 Mark, 
fein 50—55 Mark, hochfein 56—64 Mark, exquiſit über Notiz. 

Roggen (per 1000 Kilogr.) niedriger, gek. — Ctr., abgelaufene Kündi⸗ 
Nang be —, —, per April 216—215 Mark bez., April⸗ 
ark bez., Mai⸗Juni 213 Mark Gd., Juni⸗Juli 208—207 Mark bez., Juli⸗ 
Auguſt 193—192 Mark bez., September⸗October 178—176 Mark bez. u. Gd. 

Weizen (per 1000 Klgr.) get. — Etr., per lauf. Monat 218 Mark Br., 
April⸗Mai 218 Mark Br. l 

Hafer (per 1000 Kilogr.) gef. — Ctr., abgelaufene e e 
—, per lauf. Monat 150 Mark Br., April⸗Mai 150 Mark Br., Mai⸗Juni 
150 Mark Gd., Juni⸗Juli 153 Mark Gd. 

Raps (per 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., per lauf. Monat 250 Mark Br., 
247 Mark Gd. a 

Nüböl m 100 Kilogr.) 
April 52,75 Mark Br., April⸗Mai 52,50 Mark Br., 52,00 Mark Gd., Mai⸗ 
Juni 52,50 Mark Br., 52,00 Mark Gd., Juni⸗Juli 53 Mark Br., Septem⸗ 
ber⸗October 53,75 Mark bez. u. Gd., 54 Mark Br., October⸗November 
54,50 Mark Br., November⸗December 55 Mark Br. 


Petroleum (per 100 Kilogr. 20 pCt. Tara) loco und per April 32,00 


Mark Br., 31 Mark Gd 


Spiritus (per 100 Liter 2. 100 pgt) feſt, get. 10,000 Liter, per April 


52,50 Mark bez. u. Gd., April⸗Mai 52,50 Mark bez. u. Gd, Mai⸗Juni 


53 Mart bez., Juni Juli 5,70 Mark Br, Juli August 54,70: Mark bez, 
Die Börſen⸗Commiſſon. 


Auguſt⸗September 54,70 Mark bez. 
Zink ohne Umſatz . 
Kündigungspreiſe für den 26. April. 
Roggen 216, 00 Mark, Weizen 218, 00, Hafer 150, 00, Raps 250 00, 
* 1 Nüböl 52, 75, Petroleum 32, 00, Spiritus 52, 50. . 


Börfen-Depefiden. 
(W. T. B.) Berlin, 25. April, 11 Uhr 55 Min. [Anfangs⸗Courſe.] 
Credit⸗Actien 552, Staats⸗Bahn 542, 50. Lombarden —, —. 
Rumänen —, —- Ser Ruſſen —, —. 
(W. T. B.) 


Laurahütte —. 


Staatsbahn 545, — Rumänen, neue 98, 70. 
Laurahütte 109, 40. II. Orient 60, 10. Ruſſiſche Noten 209, 75. Ungar. 
Goldrente 100, 50. Wi Papierrente 78, 50. Lombarden 194, —. 
Oberſchleſiſche 201, 50. Günſtig. a 

eizen (gelber) April⸗Mai 223, —, Mai ⸗Juli 221, 50. Roggen April⸗ 
Mai 210, 50, Sept.⸗Oct. 175, 25. Rüböl April⸗Mai 52, 80, Sept.⸗Oct. 
55, 10. Spiritus April⸗Mai 54, 30, Auguſt⸗September 56, 60. Petroleum 
April 25, 70. Hafer April⸗Mai 156, 75. 

(W. T. B.) Wien, 25. April, 10 Uhr 16 Min. [Vorbörſe.] Credit⸗ 
Actien 315, 50. Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. alizier —, — 
Napoleonsd'or 9, 3215. Marknoten 57, 52. Goldrente —, — Ungar. 
Goldrente 116, —. Ungar. Papierrente —. Anglo — Schwach. 

(W. T. B.) Wien, 25. April, 11 Uhr 30 Min. [Vorbörſe.] Credit⸗ 
Actien 316, 80. Staatsbahn 311, —. Lombarden 111, 25. Galizier 282, 25. 
Napoleonsd'or 9, 31½. Marknoten 57, 45. Goldrente 94, 10. Ungariſche 
0 5915 05. Ung. Papierrente 90, 30. Anglo —, —. Elbthalbahn 
246, 25. Feſt. a 


enten⸗ 


[Amtlicher Producten-Börſen⸗ Bericht.] 


Mai 216—215 


gef get. — Gtr., loco 53,00 Mark Br., per 


r Feſt. 
Berlin, 25. April, 12 Uhr 25 Min. [Anfangs⸗Courſe.] 


215 
© 
EN, 
er 


e.] Londoner Wechsel 20,49. Pariſer Wechsel 81, —. Wiener|jahr 11, 77 Gb., 11, 80 Br, pr. Herbſt 10, 60 G,, 10, 62 Br. Hafer 


Cour 
Hoch 173, 50. Köln⸗Mindener Stamm⸗Actien 151%/,. Rheiniſche Stamm: pr. Frühjahr 6, 80 Gd., 6, 90 Br. Mais pr. Mai⸗Juni 6, 00 Gd., 5,02 8 


Berliner Börse vom 23. April 1881. cſel 17 5 
Fonds- und Geld-Course, Wechsel-Course, Mchen 1GB. Seltid Sebmiggbahm Da. Bätn; 


/ f ind. Prämien⸗Anth. 
131%. Reichsanleihe 1011/6. R 


r. Kohlraps 123. — Wetter: Regneriſch. a 
eichsbank 148%. Darmſtädter Bank 151. 145 A5 etter: Regneriſch 


Paris, 23. April, Nachmittags. e tl] Schlußbericht) 


ee Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 


Paris, 24. April, 


Abends. 


[Boulevard⸗Verkehr.] 


Zprocentige Rente 83, (7½. Anleihe von 1872 120, 17½. Italiener 89, 95. 


Türken 15, 10. 


Türkenlooſe 55, — 


Spanier exter. 22. 
1877er Ruſſen —. 


Oeſterr. Go d⸗Kil 


5 III. Orient⸗ 
eſt. 0 
23. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 


Deutsche Reichs- Anl. 4 101,50 bz Amsterdam 100 Fl... 8 T.|3 1169,15 be Meininger Bank 9898. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 718, —. Credit⸗Actien!)] Weizen ruhig, pr. April 29, 50, pr. Mai 29, 40, pr. Mai⸗ 
Gonsolidirte 5 Ah 12120 75 Er 7 9 5 3 a 5 12025 55 275. Silberrente 67%. Papierrente 66/8. Goldrente 81½. Ungariſ 5 pr. Shen der 27, 75. Rog 55 15 r er 75 1 
Staats-Anleihe ...... 4, 000 be dB RO 3=.|3 | 2044 nz Goldrente 100 „1860er Looſe 125°. 1864er Loofe 329, 50. Ungariſche September-December 20, 00. Mehl ruhig, pr. April 63, 50, pr. Mai 63, 60, 
J 2 f. 8 8000 b Staatslooſe 228, 70. Ungar Djtbabn-Obligat. I. 92% Böhmische a pr. Mai⸗Auguſt 63,00, pr. September⸗December —. Rüböl behauptet, pr. 
ier Stadt Obi 4 02 80 50 Pere 100 6258 20 b2 bahn 2535/4. Eliſabethbahn 180½8. Nordweſtbahn 181½. Galizier 245. April 72, 25, pr. Mai 72, 50, pr. Mai⸗Auguſt 73, 50, pr. September⸗ 
Ber 8. . 427,102, burg 100 SR....| 3 W. 208 20 ba 7 9691 ar g 5 95 x * . h 0, pr. Sep r 
Berliner 4% 103,90 bad do. do. 3 M. [206,75 d2 Franzoſen ) 269. Lombarden:) 96½. Italiener 89/7. 1877er Ruſſen] December 75, 50. Spiritus ſteigend, pr. April 60, 00, pr. Mai 60, 75, pr. 
e 7 0080 N 3 8.14 e 55 92/8. 1880er Ruſſen 765 II. Orientanleihe 60%,. III. Orientanleihe 5975. | Mai⸗Auguſt 61, 00, pr. September⸗Decbr. 59, 00. — Wetter: Veränderlich. 
2 do. 4½% 10190 bzB do. doo. 2 M. 4 17260 ba Central⸗Pacific 11277. Wiener Bankverein 115. Buſchtiehrader 161½.] Paris, 23. ee: 88° loco behauptet, 60, 00 bis 
= do.Lndch.Crd 4½ — — — Ungariſche Papierrente — —. Elbthal —. Lothringer Eiſenwerke —, —. 60, 25. Weißer Jucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. April 69, 80, pr. 
S ! 1950 8 Kurh. de Thaler-Loose 288,00 bz Pripat⸗Discont — pCt. Spanier —. Felt. I Mai 70, 60, per Mai⸗Auguſt 71, 25, per October⸗Januar 62, 80. a 
J Lndsch. Central.: 4 100 bs | nee 8890 bsh Nach Schluß der Börſe: Creditactien 275 ¼½. Franzoſen 270½. Galizier London, 23. April, Nachm. Havannazucker Nr. 12 25. Stramm. 
„ Kur- u. Neumärk, 4 100,70 bz n oma 16200. u — —. Lombarden —. Oeſterr. Goldrente —. Ungar. Goldrente — —. Amſterbam, 23. April, Nachm. Bancazinn 513. 
5 5 e ee 8 1880er Ruſſen —. II. Orientanleihe — III. Orientanleihe —. Antwerpen, 23.“ April, Nachm. fel. Geer arkt.] (Schrußbericht.) 
2 (Prenssische. . 4 10060 @ 90 8 De G d 1 per medio reſp. per ultimo. Weizen ſteigend. Roggen feſt. Hafer ſtill. Gerſte behauptet. 
3 Westfäl. u. Rhein. 4 100,75 6 Napoleon 16.22 bz ac Filder amburg 23. April, Nachm. [Schluß⸗Courſe.) . e Aproc. ntwerpen, 23. April, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.] 
Sächsische 4 100 0 % | Imperials 16,69 b Kuss. Bkn, 20925 b. | Conjols 101 % Hamburger St. Pr⸗A. 126¾, Silberrente 67/8, Oeſt. Gold⸗(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 20%, bez., 20½ Br., per Mai 
x ie i Anl. 4 13450 bz rente 8125, Ung. Goldrente 1005/8, Credit⸗Actien 275, 1860er Looſe 126½, 20 Br., per September⸗December 21 bez., 21 Br. Zeit. 
„ Baieriache Pam. An 4 135760 beg ‘ Eisenbahn-Stamm-Actien. Franzoſen 673, Lombarden 238, Italien. Rente —, 1877er Ruſſen 92½, Bremen, 23. April, Nachm. Petroleum ſehr feſt. (Sätusberiat) 
00. ane ien 1101,40 @ Divid, pro | 1879 1880 1880er Ruſſen 74¼, II. Orient⸗Anl. 57, Laurahütte 108, Norddeutſche Standard white loco 7,75, per April 7, 75, per Mai 7,75, per Juni 7,85, 
Cöln-Mind-Prämiensch 3 131,90 Bi & |Aachen-Mastricht . 2 — 4 | 39,70 ba 167½, 5% Amerik. 95, Rhein. Eiſenbahn 163 ½, do. junge 159, Berg. | per Auguſt⸗December 8, 45 bis 8, 40. Alles bezahlt. 98 
E Herg Märkische, „| 3 86 111440 b Märkiſche do. 114, Berlin⸗Hamburg do. 251½, Altona⸗Kiel do. 163%, - ar - : 
Hypotheken-Certificate. Berlin-Dresden ..|0 |0 4 29,70 58 Discont 27/5 0% Feſt. 4 ; Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
KruppschePartial-Obl. 6 109,80 bz Berlin- Görlitz 0 0 4 | 23,10 b2G Hamburg, 23. April, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco unver⸗ Sternwarte zu Breslau N 
We ee 5 10505 ben REES 14 2 1a 1 25075 b2G ändert, auf Termine ruhig. Roggen loco unperändert, auf Termine flau. Weizen te: 8 N 
Deutschellyp. Bk. Pf 457 102,80 bz Berlin Stettin: . 4% | 48/4 % 157,90 bz pr. April⸗Mai 216, 00 Br., 215, Gd., pr. Juli⸗Auguſt 216, 00. r., Lu n 00 24. Nachm. 2 U. A U. e U. 
do. do. ge. 103 Böhm. Westbahn. 6 | — 5 1126.10 bzG 215, 00 Gd. Roggen pr. April⸗Mai 200, 00 Br., 199, 00 Gd. pr. Juni⸗ f rme (O) ede En 875 1 0 7705 
een) 3108 86 5 Oöln Minden.. 6, 66 15140 b. Juli 186, 00 Br., 185, 00 Gd. Hafer u. Gerſte unverändert. Rüböl ruhig, Luftdruck bei 0° (mm).. 744%8 747% 74747 
"20. rückzb. ä 110 5 114,00 B Dux-Bodenbach.B| , 4 4 112620 b loco 55, 00, pr. Mai 55, 00. Spiritus fill, pr. April 45% Br., pr. Hin ee (mm) e 3.0 3 al 
do, do. do.. 4½ 108,60 ba Gal. Carl-Ludw.-B. | Inas — 4 123,10 bz Mai⸗Juni 45% Br., pr. Juni⸗Juli 45%, Br., pr. Juli⸗Auguſt 46¼ Br. unſtſättigung (pCt.) 48 52 8⁵ 
Unkpapr.Bä-cram. 15 10200 bea AHaleBörawGub..|0 — 1 6800 bc. Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sad. Petroleum ermattend, Standard white Wind N. 2. N. 1. NW. 1 
Hop. Ant. Nerd GC. 55 0045 B Kronpr. Kudelrb. 5 — 5 115 bes loco 7, 80 Br., 7, 60 Gd., pr. April 7, 70 Gd., pr. Auguſt⸗Decbr. 8, 15 Br. Wetter nun neuer. trübe. trübe wolkig 
yp--Anth. , 3 5 
do, do. Pfandbr. .|6 100,30 bz@& | Ludwigeh.-Bexh. .| 9 9 4 204,50 G Wetter: Trübe. April 24. 25. Nachm. 2 U. Abends ION. | Morgens 61. 
Pomm. Hyp. Briefe. 6 08,80 6 Märk.-Posener . 0 0 4 29,10 bz Wien, 24. April, Nachm. 12 Uhr 15 Min. [Privat erkehr. Credit: Luftwärme (C. Kanne ale 804 1505 4 4% 
eth. Pint Pf I. Em. 5 15 B Haft Tadwigel.: 4 ja | oo be Actien 316, 20, Franzoſen 310, 00, Galizier 282, 00, Anglo⸗Auſtr. 133, 20, Luftdruck bei de (mm)...“ 7475 748% 749% 
do. do. II. Em. 5 1121/50 etbzB | Niederschl-Märk. 4 4 441000 B Lombarden 111, 20, Papierrente 77, 07%, Oeſterr. Goldrente 93, 90, Unga⸗ Dunſtoruck (um) . 400 44 A 
SoöePkrkube.m.110 5. 110940 ba... | Oberschi. g. b. % | — 13367000 b ische Goldrente 116, 00, do. Papierrente 90, 65, Marknoten 57, 55, | Dunitfättigung (pt) 49 65 73 
40. 4½ do. don. 110 4½ 104,50 G e. B... Is 3½ 162.50 bz 9. 321 Ei 5 — . 2. 70 „u gung (P 
Meininger ed. 100 0 B Qestern,Er. ed. 4 — 6 1864100 1004 24 20 N Franz⸗Joſefs⸗ Bahn, —, Bankverein 132, 70, Elb⸗ Wind D 2 N. 2. NW. 2 
Pfab.d.Oest.Bd.-Cr.-G. 5 100.50 bz est.Nordwesth. . — 2,50 ba al 246, 20. Matt. Wetten,. trübe. trübe trübe 
Schl. Bodener,-Pfdbr. |5 [104,60 & Oest.Südb,(Lomb.) 0 — 4 |192,50-193,50 9 = en: 2 1 3 
5 5 0 „Fü. 0 % 4 3830 b Poſen, 23. April. Spiritus pr. April 51, 90, pr. Mai 52, 10, pr. = 
Boa Crd lab. 15 7108.40 8 Becht O... ho 1% 111540 br Juli 53, 30, pr. Auguſt 53, 70. Gek. — Liter. Still. Waſſerſtand. Breslau, 25. April. O.⸗P. 4 M. 94 Cm. U.⸗P. — M. 34 Cm. 
do. do. eee e enten e? dz e r bug Liverpool, 23. April, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 23. April. DB. 4 M. 96 Cm. U.⸗P. — M. 36 Cm. 
Ausländische Fonds- do. Lit. B. (döfpgar.) 4 4245 10100 6 Muthmaßlicher Umſatz 6000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 9000 Ballen, Verantwortlicher Nedacteur; Dr, Stein 
JJ 6, ma [Anton 260.0. amenanitde, 660 8 andige Sins, amentai een 
0. . 7 2 7. 7 . . 
do. Goldrente ir 4 ehe br Sargurd Posener. 4% | Anh 4½ 10 00 ba Küverpool, 23. April, Nachmittags. [aun olke! (Schlußbericht)] Das Guarana von Grimault & Co. in Paris verdankt feine heilende 
20 Se n e e eee Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. Wirkung der großen Menge Caflein, die es enthält. Dr. Wilks, Arzt des 
do. Lott.- Anl. v. 60 . 125,30 ba n Stetig. Middl. amerikaniſche Mai⸗Juni⸗Lieferung 552, Auguſt⸗Septbr.⸗ „Guys Hoſpital“ in London, erklärt in dem „Britiſh Medical⸗Journal“, 
10 5 5 5 Ae 5 22940 95. — 4 4½ 4½ 51, Fefe Ss en A e ed 1. Wege fh Aal REN wie ein Wunder wirkt. Das Guarana ey 
Russ, Präm,- Anl. v. 64% 1145,10 bz Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. eſt, 23. April, Vorm. 1 r. roductenmarkt. eizen loco] ſicheres Mittel gegen Migräne. 2 
0 18685 142,30 b 3 romptw t, geſchäftslos, auf Termine feſt, lebhafter, pr. Früh⸗ Auszug aus der Zeitſchrift: „La Lancette“, 31 Aout 1872. 
,, ß : yd y d 
815 . 2 2 51 * BEE ERS EASTERN 
de: amt c ee %, % | 2 = 8 
75 „ 2 = Ve 3 x x 9 5 N 1 A 
sd er, e eee num Breslauer Börsen-Actien-Verein. 
der 0 1 7 10 b Magde Rate 5 8 62600 b | Geſtern früh 7½ Uhr entſchlief WE : 128785 8 
do. vod Sede 79 „  Nararienbre-mlawa| 8 8. 0 b nach langem Leiden unſer innigſt In Gemäßheit des § 26 des Statuts laden wir die Herren Actionäre des Breslauer Börſen⸗ 
do.Cent.-Bod.-Cr.-Bid |5 | 79,25 B Osipr. Südbahn. 5 | 248 [8 | 80.00 ben geliebter, guter Gatte, Vater, ] Actien⸗Vereins [1405] 
Pain. be f ee | ade dee, , 1015 1480 be [1 Bruder und Schwager [1016] M| Actten⸗erein zur r 
Liquid. Pfandbr. 5˙ Posen-Kreuzburg . 2 — 5 58,1 22 9 r { 4 0 [ J [ 
Kieler) e e | Ferdinand Goletz. inpehnten 1 0 ae Bu 1917 91 1 
do. | 1 Jaal-Babnn 0 — 5 66,50 bz : g L i 
tal, 59 Anleihe 1. 1 88700 hau [WeimanGern....|0 E s 689 be um file Teilnahme bitten uf onnerstag en „April e. achmittag hr 
Raab-Graz.IWThlr.-L. 4 | 95,00 bz 5 5 5 1 ! * 5 a 1 ’ [2 
Ramänische Anleihe .,8 1110,00 eibzB j Pi DE ; lin den kleinen Saal des neuen Börſengebäudes hierſelbſt ein. 
Rumän, Staats-Oblig. f. 1810 b Bank- papiere tiefbetrübten Hinterbliebenen. Auf der Tagesordnung ftehen: 
Türki nleihe fr. N 2 7 2 5 5 5 5 
Unger. Geldes. ende eee %% 4 248 0 n ESTATE EL u a. Bericht über die Geſchäftslage der Geſellſchaft unter Vorlegung der Bilanz; 
60. Koc G 8 |. 193828 ba ner neren de. 8 eue 10378 dee Die Beerdigung findet von b. Feſtſetzung der Dividende pro 1880; 
. . St. . „ 785 11 x 5 . 5 5 
Ung. Invest. Anleihe . 5 90 ba Brl.Prd.u,.Häls-B. 4½ 4% 1 | 78,25 b Antonienſtraße Nr. 33 nach dem Wahl von vier Mitgliedern des Verwaltungsraths; 
Ung.ö0)jSt.-Eisnb.-Anl. |5 J 95,60 bzG | Braunschw. Bank | 4½ 4½ % 3380 B Magdalenen⸗Kirchhof bei Lehm⸗ & Bu nPIEh 8 f 8 I 
e ee Pond Brest. Wechsterb. 67 % 1 10280 be ] gruben Dinstag, den 26. April, d. Wahl von drei Rechnungsreviſoren. e 0 
——ſ — [1 Coburg.Cred-Bnk.|5 3, 4 | 8750 bc Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. Der Zutritt zur Generalverſammlung iſt nur gegen Legitimationskarten geſtattet, welche an die 
Eisenbahn Priorhuts-Aetlen. Darmft. nk | 9% 21½ 4 119078 be E mess | im Actienbuche der Geſellſchaft verzeichneten Actionäre oder deren nt Vertreter bis ſpäteſtens 
Bere b 3 800 e 8 am 27. April e., Nachmittags 1 Uhr, im Bureau der Handelskammer ausgegeben werden. — 
. III. v. S. 3½ g. 3½ 93,80 B D Landesb. | 6 4 [119,00 8 . 7 951 ’ . { . 
40. der f. 4 ld s Bentzene Bante. 10 f 18178 550 Stadt- Theater. In Betreff der Berechtigung zur Theilnahme an der Generalverſammlung verweiſen wir auf § 27 unſeres 
do. Hess. Nordbahn 5 103,5 bzB do. Reichsbank 5 6 4½ 148,40 bzG 1 
Berlin- Görlitz conv. . 4½ 02,0 bad 40. Hyp.-B. Berl. 6 | 51, 4 9025 bac Montag. Abonnement suspendu. | Geſellſchafts⸗Statuts. 
80: Lit. B. 4 le 0 ben [Dise-Comm-Anth. | 10 |10 f 18787000 ee na Breslau, 12. April 1881. 
. la an & i Wan ée Ar und Signor de Pa⸗ 
Bresl.-Freib, Lit. DEF. 4½ 02 80 G Genossensch -Bnk. | 7 73/4 | 120,00 B w A 37 1 
do. do. 6. 47 10280 @ 40 e dilla. „RNigoletto.“ Oper in ) 
1 10 1 1 10500 5 Goth. Gewagt 5 9 14400 55 ; 11 Bon. 95 9170 Ne er erwa un ra + 
0 e are 5 592 ‚7 ena, Mad. Deſirée Artöt. Rigo / . . N m! 
} 103,00 G N -B, — 0 2 a: 
N 55 5 von 1876 5” 1145 8 Bene Bank, 8 Als 15 i 888 lite, wischen 5 Das 185 5 Elegante, sowie einfache Schreibebücher N 
reslau-Warschauer . 25 Königsb. Vec. Buk. 5 4 9055 agen zwiſchen dem 1. und 2. Act: 3 f \ 1 
ee eee re 9900 5 „Die Gefangene“ Große Sten Binrahmungen jeder Art von Patentpapier in allen 
do. . . IV. 4 100,75 @ Luxemburg. Bank 10 8½ 4 137,00 bzB von Berlioz, vorgetragen von Mad. werden in eigener Fabrik sauber ausgeführt. Linigturen, 
En 8 Ra V. 110 19480 A eBiNgs: a6: 015 54% 4 19790 55 9 1 Artöt. Re 115 12155 : B Ri ht K ih dl Schulte chen 
Halle-Sorau-Guben . 4½ 103,5 eininger 0. 5 1,90 bz erlangen: a andolinata 90 . 0 5 
ärkisch- .. . 141], 10278 6 Lord. 2 ” 1 5 f 8 
Nedersohes 3 1 15 Be Nord Gründer. 1 95 i “om 90 geſungen von Mad. Artöt. Bruno Nie Se ene an uns; 55 Ben 1 5 15 0 i 
0. 0. II. 525 bz erlausitzer Bk. 4 55% N r ro ) * Leder, Blü eehund un 
u. II 100,60 B BR 5 51.5 5 * 7 4 
BER ing e e Lobe - Theater.“ Emmen , . 
B 5 5 Cr. Act.-B. 1 5 7 4 2 
e fr QUELLE” 
do 55 4100,50 8 Preuss. Immob.-B.| — | 71, 4 111,00 bzG ſpiel des Fräul. Sophie König, 7 r i it Brettchen, wodurch die Bücher 
. 4.100,50 6 Sächs. Bank . 6 6% 4 12090 bz „Die Glocken von Corneville.“ 0 je mi al 2 9 
ee ee, e ee , ee errſchaftlicher Mobiliar⸗Verkauf. e . 
10 a 9010000 jener Unionsbk. 26,90 G 3 Für Hau kranke m Es haben ſich ſeit jüngſter Zeit ſolch' bedeutende Vorräthe von i Jederkaſten 
do. pon 18534 100 50 G In Liquidation. = 8 Polſtermöbeln, Vertikows, Buffets, Trumeaux, Schränken, Bettſtellen, mit Füllung, zugleich Lineal und 
1874 . 4½ 103,80 G N e Vm. 8—11, Nm. 2—5, Bres⸗. 7 1 5 NER ; 7 
, . gebiegenften e 
40 vn 4 1100 85 a 5 arl Wei Einrichtungen in Folge ſehr günftiger Neauifition zu wirklich billigen flanzen⸗Preſſen, 
ee Industrie-Papiere. M. Bar CISZ, | Preiſen bis Ende dieſes Monats noch 10% unter Taxe — ab: | antigue geſchülgt, 3 M., 
/r la eneonse 1 EEHBDENErReID UnsornnapprnBirn IE gehensköuniens a1: 0; [1220] „„ Botaniſtr Spaten 50 Pf. 
EN 310 en Nordd. Gummifab. 1% |0 14 | #410 b %hfjr . , did Nachricht, daß die große Schloßeinrichtung erſt Anfang Cro net⸗S iele, i 
Ostpreuss, Südbahn . th 10309 8 Pr.Hyp.-Vers-Act.|2 2½ 4 89.80 8 8 h ihü cher Mai zum Verkauf geſtellt werden kann. ag in 4 Größen, von 5 M. bis 20 M., 
Be ed e T N 6 u 5 a 9250 "I: Mobiliar⸗Lombard⸗ 1 Handelsbank ! empfehlen in reicher Auswahl 
i ütte ..|ı2 — 4 108,25 bz 1 chaften Einbänden W]& a = ji 5 5 
Charkow. Aso gar. %s | 0820 be Domnerämarkhütt. 1% — 4 8710 926 5 1¶—901 . 5 U Lask & Mehrländer, 
Se f 38 Albrechtsſtraße 38. papierhandlung, 
do. do. in Pfd. Strl.5 | 9210 bz Königs- u. Laurah. 6½ — 4 107.80 bz 0090 0 weile SER 00 : . ; Schweidnitzerſtraße 12. 
Rjäsan-Koslow gar. 5 ER Lauchhammer. — 4 300,25 b | E N H Für Solidität unferer Möbel leiſten volle Garantie. | Di ae TE — 
de e e ee, Coe Beger , T fh s enn eee i „ un 90 
Prag-Dux ..... 5 edo. oe 6 6 6 103 50 b REES = 0 er TPET BU "ac walk 
17177 Se | Silesia, Verein chemiſcher Fabriken. | f jauonuau > 
Kaschau-Oderberg. ..8 | 8340 de e Se-Br-Act si) — 14111101,60 bz Unter Gehalts⸗Garantie offeriren wir die bekannten Dünger⸗Präpa⸗ = . IL H 
a 4 RE IS n 5. 5 „* 106,50 B T. a age: rate unſerer Fabien zu Saarau, Breslau und Merzdorf, ſo- 7a angdgpluz dig doi Gu 
e, e eee eee e 6% 4 | 7900 dz aus Wien wie die enen gangbaren Düngmittel. Proben und Preis⸗Courants 10 rel MS wapydrticg gun Suoong 
. Tarnowitz. Bergb.. 0 — 4 | 68,5 b IM . 1 auf Verlangen franco. Beſtellungen bitten wir zu richten an unfere | ueneneu na ur Ypyyonty aolſag uod 
45 1 r sc bat Vorwartshütte...|0 0 4 2577 526 | twird, wie ſeit vielen Jahren, Adreſſe entweder nach Saarau, Breslau Schweidn. Stadt r. 12). ; 19 119 40 EN 
‚do, do. . | 81,80 B2G presl. E,.Wagend.| 315 | 69% 4 | 88.60 D2G jo auch in Eben in 118 oder nach Merzdorf (a. d. Schleſ. Geb. B.). 1637 a 0 IM) 3 
San SR 00.0 do. ver.Oelfabr.| 719g — 48850 6 fänger in Trenchin⸗ 510% 5 i = 
Aöhr.-Schles. Centralb. fr. ‚19 bz 926 2 5 . : 8 — 1 l rr 
Kronpr. Rudolf Bann 5 | 87,00 bzG 1 Sal x 04 0 4 18100 DB n TER Herren⸗, Geſundheitshemden, 5 Yu 2 ö 
e ee ne Görlitz, Eisend-B.|3 7 4 | BLM 556 - Damen: Bei e 2 Bratheringe. | 
I 9 8 er it „Fabr : „ 24 I j 2 7 "RSS . 4 
we] en e, |° 6 un: [Be Gartons >e und Kinder: | fr ie este. Geke ee wier J b dane ee ge 
95 tie S 5 chl, Leinenind . — 955 2 R x ! 2 N > 5 3 1 5 ebraten und eingelegt, a 5 
Nami. Eisen. Gute 6 100 bs Jene ue. 0 Io 300 b. Sfür alle Geſchäftsbranchen „Herren- u. Knaben ⸗Chemiſets größte Delicateſſe Jedem empfeh⸗ 
Warschau Wiel. . 5 [10370 G 857815 5 liefert am billigſten ſch empfiehlt in nur guter Qualität zu lend, verſende, das Faß 8—9 
„% e an ee b Breslau, Junternſtt. J. W e eee eee ee 
do VvI. 5 103 50 0 Lombard-Zinsfübs 5 pet. une * Ausführung, Adolph Adam, \ 


Schweidnitzerſtr. 1 (dicht am Ninge). 


P. Brotzen, 


ehlt 5 
Be Cröslin, Neg.-Bez. Stralfund. 


2 z billigsten Preiſ en 


M. Woll, 


Den Herren Kaufleuten empfehle 


beſte Zimoea⸗Waſchſchwämme, per LiNusar- & Wein- Eüiquettes 


ilo Mk. 5. Kl. Pferdeſchwämme, . in fein. franzds. Farbendr,, selbst dei Verantwortlich für den Inſeratentheil: 
per Kilo Mk. 4. [2051] Koönigsſtr. 3, ee Bnslian Biden sieh | Oscar Melte.  — 
Wilh. Ermier, 5. Laden von der pP donn. Oder u Burgst-Eoka. Druck von Graß, Barth und Comp. 


Schweidnitzerſtraße Nr. 54. Schweidn.⸗Str. (W. Friedrich) in Breslau. 


